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Ökumenischer Karnevalsgottesdienst
-eine gelungene Veranstaltung

Fröhlichkeit, miteinander Singen, Beten und Schunkeln - ein Hauch von Glückseligkeit zog durch die St.Marien Kirche in Steinheim. Foto: Margret SielandFröhlichkeit, miteinander Singen, Beten und Schunkeln - ein Hauch von Glückseligkeit zog durch die St.Marien Kirche in Steinheim. Foto: Margret SielandFröhlichkeit, miteinander Singen, Beten und Schunkeln - ein Hauch von Glückseligkeit zog durch die St.Marien Kirche in Steinheim. Foto: Margret SielandFröhlichkeit, miteinander Singen, Beten und Schunkeln - ein Hauch von Glückseligkeit zog durch die St.Marien Kirche in Steinheim. Foto: Margret SielandFröhlichkeit, miteinander Singen, Beten und Schunkeln - ein Hauch von Glückseligkeit zog durch die St.Marien Kirche in Steinheim. Foto: Margret Sieland
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Stadtentwicklung - Gestalten Sie mit!
Einladung zur Auftaktveranstaltung am 20. März 2023, 18:30 Uhr, Stadthalle

Bürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten Torke

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
mit dem einstimmigen Votum der
vier Fraktionen ist der Haushalt
2023 verabschiedet worden - und
damit eine Investitionssumme von
12,4 Mio. Euro. Eine Zahl, die für
jedermann sichtbar wird: die
Grundschulerweiterung Stein-
heim, der Neubau des Feuerwehr-
gerätehauses Bergheim und zwei-
er Flüchtlingsunterkünfte. Viel
Geld wird aber auch in die Versor-
gungsinfrastruktur fließen, erfor-
derliche Maßnahmen, die oft nur
dann bemerkt werden, wenn Stra-
ßen gesperrt oder Umleitungen in
Kauf genommen werden müssen.
Investitionen in den Bereich Bil-
dung und (Versorgungs-)Sicher-
heit. Trotz einer dünner werden-
den Rücklage blicken Politik und
Verwaltung über das Haushalts-
jahr 2023 hinaus - mit großer Zu-
versicht, auch in den Folgejahren
die richtigen Weichen zu stellen,
um für die Herausforderungen des
Klimawandels, der Energieversor-
gung und auch einer sich wan-
delnden Gesellschaft voraus-

schauend Lösungen zu finden. Hier
bildet ISEK, das integrierte städ-
tebauliche Entwicklungskonzept,
einen Orientierungsrahmen für
die langfristige Entwicklung
Steinheims in verschiedenen
Handlungsfeldern. Um es greifba-
rer zu machen: Handlungsfeld
Natur/Umwelt/Klima: hier sei bei-
spielhaft die Förderung nachhal-
tiger Maßnahmen im Siedlungs-
raum (Dachbegrünung, Regen-
wassermanagement, etc.) ge-
nannt. Oder Handlungsfeld Woh-
nen: Altengerechte, energetisch
und strukturell modernisierte so-
wie klar definierte Siedlungs-
schwerpunkte oder die Sicherung
vorhandener städtebaulicher
Qualitäten. Das Konzept beinhal-
tet einen hohen Grad an direkter
Bürgerbeteiligung. Neugierig ge-
worden und Interesse mitzuge-
stalten? Sie sind herzlich einge-
laden, die Auftaktveranstaltung zu
besuchen und mehr zu erfahren.
Ich setzte auf Sie! Ich setzte auf
Sie, weil ich aus langjähriger Er-
fahrung weiß, dass ich auf eine

engagierte und motivierte Bürger-
schaft setzen kann!
Die jüngste Idee, auf Basis freiwil-
ligen Engagements, ist das Klön-
Café. Aktuell im Rat von den Initia-
toren - Frau Christina Lambertz und
Herrn Gerd Leifels - vorgestellt,
fand der Gedanke, Menschen zu-
sammenzuführen, die ihre indivi-
duellen Fähigkeiten und Fertigkei-
ten nutzen, um Dinge zu reparie-
ren und Wissen weiterzugeben,
viel Zuspruch. Entsprechend groß
war die Akzeptanz, hierfür unge-
nutzte zentrale Räumlichkeiten in
städtischem Eigentum zur vorüber-
gehenden Nutzung zur Verfügung
zu stellen, deren Veräußerung erst
in zwei, drei Jahren vorgesehen
ist. Ausreichend Zeit, das Repair-
Café zu etablieren. Ein Rauman-
gebot wird sich in der Innenstadt
in Folge sicherlich finden lassen,
denn dieser soll wieder ein sprich-
wörtlicher Lebensort - Ort der Be-
gegnung - werden.
Zum Schluss eine von vielen Stein-
heimerinnen und Steinheimern
lang ersehnte Nachricht: Das Lan-

desprojekt Entlastungsstraße geht
2023 in die Umsetzung - der lang-
wierige und herausfordernde Pro-
zess der Bodenneuordnung und
die damit verbundenen Grund-
stücksangelegenheiten ist abge-
schlossen. Der Spatenstich rückt
in greifbare Nähe!
Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Carsten Torke
Bürgermeister

Ende: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt Steinheim

Die Physikanten läuten das neue Kursjahr ein
Ein explosiver Auftakt zum Semesterstart des
VHS-Zweckverbandes in der Stadthalle Steinheim

Bad Driburg/Steinheim.Bad Driburg/Steinheim.Bad Driburg/Steinheim.Bad Driburg/Steinheim.Bad Driburg/Steinheim. „Was
wir wissen, ist ein Tropfen - was
wir nicht wissen, ein Ozean.“
Mit diesem zum Thema des
Abends passenden Zitat des
Physikers Isaac Newton eröff-
nete Steinheims Bürgermeister
Carsten Torke die diesjährige
Semestereröffnung des VHS-
Zweckverbandes Bad Driburg,
Brakel, Nieheim, Steinheim. Die
erste Semestereröffnung seit
der Corona-Pandemie bot dem
Publikum mit den „Physikanten
und Co.“ einen spektakulären
Einblick in naturwissenschaftli-
che Phänomene.
Nach der musikalischen Eröff-
nung der Veranstaltung durch
Hannah Luise Türich von der Mu- Die Physikanten & Co. begeisterten das Publikum mit spektakulären Experimenten.Die Physikanten & Co. begeisterten das Publikum mit spektakulären Experimenten.Die Physikanten & Co. begeisterten das Publikum mit spektakulären Experimenten.Die Physikanten & Co. begeisterten das Publikum mit spektakulären Experimenten.Die Physikanten & Co. begeisterten das Publikum mit spektakulären Experimenten.
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Steinheims Bürgermeister Carsten Torke hieß die Gäste zur Auftaktveranstaltung in Steinheim herzlichSteinheims Bürgermeister Carsten Torke hieß die Gäste zur Auftaktveranstaltung in Steinheim herzlichSteinheims Bürgermeister Carsten Torke hieß die Gäste zur Auftaktveranstaltung in Steinheim herzlichSteinheims Bürgermeister Carsten Torke hieß die Gäste zur Auftaktveranstaltung in Steinheim herzlichSteinheims Bürgermeister Carsten Torke hieß die Gäste zur Auftaktveranstaltung in Steinheim herzlich
willkommen. Fotos: privatwillkommen. Fotos: privatwillkommen. Fotos: privatwillkommen. Fotos: privatwillkommen. Fotos: privat

sikschule Steinheim am Klavier
begrüßten Steinheims Bürger-
meister Carsten Torke und die
Leiterin des VHS-Zweckverban-
des, Janine Brigant-Loke, das
voll besetzte Publikum. Torke
hob die Bedeutung des lebens-
langen Lernens für unsere Ge-
sellschaft hervor: „Das Know-
how der Menschheit nimmt in
großen Schritten zu, angefangen
bei der Informationstechnik über
die Medizin bis hin zur Umwelt-
technik.“ Daher dankte er so-
wohl den vier Verbandsstädten
Bad Driburg, Brakel, Nieheim
und Steinheim, als auch der VHS
für ihren Einsatz im Bereich der
Weiterbildung: „In einer Gesell-
schaft, in der das Wissen stän-
dig wächst, müssen die Bürger-
innen und Bürger in die Lage
versetzt werden, mit all dieser
Informationsflut auch umgehen
zu können. Der VHS-Zweckver-
band bietet hierzu vielfältige
Möglichkeiten und ist somit ein
wichtiger Baustein in der Er-
wachsenenbildung.“ Er sei heu-
te eine zentrale Bildungsein-
richtung für Erwachsene in den
Städten Bad Driburg, Brakel,
Nieheim und Steinheim. „Wis-
sen lässt sich sicherlich auf vie-
lerlei Weise erwerben, auch al-
lein zuhause. Doch im Kreis mit
anderen, angeregt von geschul-
ten Kursleitungen und interes-
santen Referenten wird es leich-
ter und ist oftmals produktiver.
Wir können uns glücklich schät-
zen, das Weiterbildungsstreben
unserer Mitbürgerinnen und
Mitbürger in so bewährten Hän-
den zu wissen“, lobte Torke.
Janine Brigant-Loke resümierte
in ihrer Begrüßung turbulente
Corona-Jahre, die aber auch die
Entwicklung neuer Lernmöglich-
keiten anregten, wie etwa Onli-
ne-Kurse oder Fortbildungen für
Lehrbeauftragte, die ab diesem
Jahr den Lehrbeauftragten zur
Verfügung stehen. „Von dem An-
gebot profitieren nicht nur die
Lehrbeauftragten selbst, son-
dern auch die Teilnehmenden in
den jeweiligen Kursen“, so Bri-
gant-Loke. Neben Corona be-
schäftigte auch der nun abge-
schlossene Ausbau der räumli-
chen und technischen Infrastruk-
tur der Kursorte die VHS. Bri-
gant-Loke dankte besonders
den Bürgermeistern der Ver-
bandsstädte, dem Verbandsvor-
steher und den Mitgliedern der
Verbandsversammlung für die
Unterstützung bei der Umset-

zung der Vorhaben und für die
Bereitstellung der modernen
Räumlichkeiten in den jeweili-
gen Verbandsstädten. Auch über
das 2022 novellierte Weiterbil-
dungsgesetz, das unter ande-
rem den Wegfall der Mindesteil-
nehmerzahl von zehn Teilneh-
mern im Jahresdurchschnitt be-
inhaltet, informierte Brigant-
Loke die Anwesenden. Abschlie-
ßend gab die Leiterin einen Aus-
blick auf das diesjährige Kurs-
programm, das eine bunte Mi-
schung an Kursen, Veranstaltun-
gen und Vorträgen sowie zahl-
reiche Beratungsmöglichkeiten
beinhaltet.
Ganz im Sinne der Weiterbildung
lieferten anschließend die „Phy-
sikanten und Co.“ nicht nur eine
unterhaltsame, sondern auch
lehrreiche „Edutainment“-Show
rund um physikalische Phänome-
ne: Mit viel Witz boten sie ein
fesselndes Programm, indem sie
unter anderem die Zentrifugal-
kraft mit einem an Seilen schwin-
genden Wasserbecher oder die
scheinbar magische Wirkung von
Flüssigstickstoff auf einen Luft-
ballon-Hund demonstrierten.
Auch der interaktive Teil der
Show kam nicht zu kurz: Freiwil-
lige aus dem Publikum durften
bei einigen Experimenten helfen
und physikalische Kräfte am ei-
genen Leib erleben. Nicht zuletzt

das Highlight der Show, ein ex-
plodierendes Fass, erntete tosen-
den Applaus vom Publikum. Die
Reaktion der Zuschauer zeigt:

Die Physikanten haben ein-
drucksvoll bewiesen, dass Natur-
wissenschaft - und lebenslanges
Lernen - Spaß machen kann.
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„Man teou“ zum FRAUENKARNEVAL
Bei der ersten Saalveranstaltung nach Corona
lassen es die Kump(el)stilzchen richtig krachen

Start in den närrischen Abend - die Kump(el)stilzchen.Start in den närrischen Abend - die Kump(el)stilzchen.Start in den närrischen Abend - die Kump(el)stilzchen.Start in den närrischen Abend - die Kump(el)stilzchen.Start in den närrischen Abend - die Kump(el)stilzchen.
Fotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret Sieland

Moderatorin Sandra Brökel hat dem Präsidenten die Glocke abgeluchstModeratorin Sandra Brökel hat dem Präsidenten die Glocke abgeluchstModeratorin Sandra Brökel hat dem Präsidenten die Glocke abgeluchstModeratorin Sandra Brökel hat dem Präsidenten die Glocke abgeluchstModeratorin Sandra Brökel hat dem Präsidenten die Glocke abgeluchst
„Hat er vergessen - jetzt ist`s meine“ frohlockte sie.„Hat er vergessen - jetzt ist`s meine“ frohlockte sie.„Hat er vergessen - jetzt ist`s meine“ frohlockte sie.„Hat er vergessen - jetzt ist`s meine“ frohlockte sie.„Hat er vergessen - jetzt ist`s meine“ frohlockte sie.

Zum 125. Mal beim Frauenkarneval auf der Bühne - die Grand Dame inZum 125. Mal beim Frauenkarneval auf der Bühne - die Grand Dame inZum 125. Mal beim Frauenkarneval auf der Bühne - die Grand Dame inZum 125. Mal beim Frauenkarneval auf der Bühne - die Grand Dame inZum 125. Mal beim Frauenkarneval auf der Bühne - die Grand Dame in
Steinheim Monika Nolte.Steinheim Monika Nolte.Steinheim Monika Nolte.Steinheim Monika Nolte.Steinheim Monika Nolte.

(sie) Die Kump(el)stilzchen der
KfD Steinheim überzeugten beim
Frauenkarneval in der Stadthalle
vor 555 Frauen mit großartigem
Programm.
Schon der singende Einmarsch
der Vorsitzenden Julia Claes und
Kirsten Volmer löste frenetischen
Jubel aus. Das Bühnenbild mit
viel Liebe zum Detail passte per-
fekt zum Motto des Abends „F„F„F„F„Fri-ri-ri-ri-ri-
day Night fever“day Night fever“day Night fever“day Night fever“day Night fever“.
Die Kump(el)stilzchen hatten sich
wieder monatelang auf diesen
besonderen Abend vorbereitet
und zeigten ein glänzendes Pro-
gramm.
Die einzigen Männer, die beim
Frauenkarneval geduldet wer-
den, sind die besonderen Ehren-
gäste der StKG. Sandra Brökel
begrüßte Prinz Karsten Huse-
mann, Hofmarschall Christian

Henning und StKG Präsident Do-
minik Thiet. Karsten Husemann
bedankte sich für den phantasti-
schen Einzug und meinte so
schön müsse es im Himmel sein.
„Das Leben ist ein schmaler Grad
zwischen Himmel und Hölle, aber
wir sind heute im Paradies. Ihr
seid alle Engel“, so schmeichel-
te er den anwesenden Närrin-
nen. Er brachte ein selbst kom-
poniertes Lied mit und verkün-
dete seinen Leitspruch für die
Session „Karneval ist überall in
unserem schönen Emmertal“.
Als Dank und Anerkennung für
die Verdienste der
Kump(el)stilzchen überreichte
der Prinz Moderatorin Sandra
Brökel und den Vorstandsdamen
eine Wort-Patenschafts-Urkunde.
Orden und Blumen für besonde-
re Verdienste erhielten für 22-

jährige Mitgliedschaft bei den
Kump(el)stilzchen Annette Lödi-
ge, für 33 Jahre Marianne Ech-
terling und für stolze 44 Jahre
Margreta Cordes aus den Hän-
den von Dominik Thiet und Kars-
ten Husemann.
Durch den Abend führte sie

wieder gekonnt, Sandra Brökel
die Wortführende des Abends.
„Aber glaubt es mir, ich hatte
heute richtig Pudding in den Bei-
nen bevor ich auf die Bühne ge-
kommen bin. Endlich wieder Kar-
neval live! Wir machen Party!“
stimmte sie das Publikum richtig
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Die Bumerangsordensträgerinnen 2019 - die Mädels von Take Drive -Die Bumerangsordensträgerinnen 2019 - die Mädels von Take Drive -Die Bumerangsordensträgerinnen 2019 - die Mädels von Take Drive -Die Bumerangsordensträgerinnen 2019 - die Mädels von Take Drive -Die Bumerangsordensträgerinnen 2019 - die Mädels von Take Drive -
be-Geisterten mit ihrem Auftritt. Fotos: Margret Sielandbe-Geisterten mit ihrem Auftritt. Fotos: Margret Sielandbe-Geisterten mit ihrem Auftritt. Fotos: Margret Sielandbe-Geisterten mit ihrem Auftritt. Fotos: Margret Sielandbe-Geisterten mit ihrem Auftritt. Fotos: Margret Sieland

Weiberkram - das Leid der Wechseljahre- nahmen Michaela Lödige,Weiberkram - das Leid der Wechseljahre- nahmen Michaela Lödige,Weiberkram - das Leid der Wechseljahre- nahmen Michaela Lödige,Weiberkram - das Leid der Wechseljahre- nahmen Michaela Lödige,Weiberkram - das Leid der Wechseljahre- nahmen Michaela Lödige,
Marion Torke, Anja Wittfeld und Antje Lange gekonnt auf‚s KornMarion Torke, Anja Wittfeld und Antje Lange gekonnt auf‚s KornMarion Torke, Anja Wittfeld und Antje Lange gekonnt auf‚s KornMarion Torke, Anja Wittfeld und Antje Lange gekonnt auf‚s KornMarion Torke, Anja Wittfeld und Antje Lange gekonnt auf‚s Korn

Prinz Karsten Husemann (rechts) genoss mitt Hofmarschall ChristianPrinz Karsten Husemann (rechts) genoss mitt Hofmarschall ChristianPrinz Karsten Husemann (rechts) genoss mitt Hofmarschall ChristianPrinz Karsten Husemann (rechts) genoss mitt Hofmarschall ChristianPrinz Karsten Husemann (rechts) genoss mitt Hofmarschall Christian
Henning den Applaus der DamenHenning den Applaus der DamenHenning den Applaus der DamenHenning den Applaus der DamenHenning den Applaus der Damen

Der Abschlusstanz sorgte für eine Rakete des Applauses!Der Abschlusstanz sorgte für eine Rakete des Applauses!Der Abschlusstanz sorgte für eine Rakete des Applauses!Der Abschlusstanz sorgte für eine Rakete des Applauses!Der Abschlusstanz sorgte für eine Rakete des Applauses!

Kirsten Volmer kutschierte im Blindflug Martina Lohre über SteinheimsKirsten Volmer kutschierte im Blindflug Martina Lohre über SteinheimsKirsten Volmer kutschierte im Blindflug Martina Lohre über SteinheimsKirsten Volmer kutschierte im Blindflug Martina Lohre über SteinheimsKirsten Volmer kutschierte im Blindflug Martina Lohre über Steinheims
abenteuer l i che St raßen -  Kopfste inpf laster  und Bumpsabenteuer l i che St raßen -  Kopfste inpf laster  und Bumpsabenteuer l i che St raßen -  Kopfste inpf laster  und Bumpsabenteuer l i che St raßen -  Kopfste inpf laster  und Bumpsabenteuer l i che St raßen -  Kopfste inpf laster  und Bumps
(Staßenschwellen)zum Friedhof(Staßenschwellen)zum Friedhof(Staßenschwellen)zum Friedhof(Staßenschwellen)zum Friedhof(Staßenschwellen)zum Friedhof

ein. Brökel dankte an erster Stel-
le den zahlreichen fleißigen Hän-
den, vor auf und hinter der Büh-
ne, die einen solchen Abend erst
möglich machen. Ebenso den
„Künstlern“ die das wunderbare
Bühnenbild gezaubert haben. Ein
besonders herzliches Willkom-
men richtete sie an die Silber-
prinzessin Sarah Ovenhausen und
schickte Grüße in den Himmel an
die Goldprinzessin Inge Stock.
Mit spitzzüngigen Büttenreden,
amüsanten Sketchen und rassi-
gen Tanzdarbietungen unterhiel-
ten die Akteurinnen das Saalpu-
blikum. Von „Lockdown Schäden
mit diversen Röllchen, die davon
übrig geblieben sind, da haste
ewig was davon“ und Begegnun-
gen auf dem Friedhof „Hier ist
Facebook für ältere Frauen, hier
findet man noch ne Zuckerschnit-
te für`s Alter“ referierten Moni-
ka Nolte und Annette Lödige beim
ersten Sketch des Abends. Ech-
ten Weiberkram nahmen Micha-

ela Lödige, Marion Torke, Anja
Wittfeld und Antje Lange auf`s
Korn, im Saal tobte die Stimmung
- ebenso als „Marianne und Mi-
chael“ in Gestalt von Kathrin
Hasse und Monika Peter die
Bühne rockten. Vollblutkarneva-
listin Kirsten Vollmer eroberte
mit Gesang und Witz die Herzen
der Närrinnen. Monika Nolte bril-
lierte mit ihrem 125. Auftritt als
„Putzfrau“, sie ist die „Grand
Dame“ des Steinheimer Karne-
val und brachte mit ihrer unnach-
ahmlichen Mimik und Komik und
Selbstironie das Publikum zum
Jubeln. Sandra Brökel dankte ihr
für ihr unermüdliches Mitwirken.
Den krönenden Abschluss bilde-
ten die Kump(el)stilzchen mit ih-
rem Showtanz. Sie läuteten
schwungvoll das Finale ein und
bekamen tosenden Applaus.
Das närrische Damenpublikum im
Saal feierte begeistert bis in die
frühen Morgenstunden mit der Un-
terstützung der Band „Dolce Vita“.
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„Da Gaetano“ feiert Wiedereröffnung
Steinheimer Traditions-Italiener ist jetzt doppelt so groß

Architekt Rainer Krekeler (rechts) überreicht den symbolischen Schlüssel zur Fertigstellung der Erweiterung. Fotos: bbArchitekt Rainer Krekeler (rechts) überreicht den symbolischen Schlüssel zur Fertigstellung der Erweiterung. Fotos: bbArchitekt Rainer Krekeler (rechts) überreicht den symbolischen Schlüssel zur Fertigstellung der Erweiterung. Fotos: bbArchitekt Rainer Krekeler (rechts) überreicht den symbolischen Schlüssel zur Fertigstellung der Erweiterung. Fotos: bbArchitekt Rainer Krekeler (rechts) überreicht den symbolischen Schlüssel zur Fertigstellung der Erweiterung. Fotos: bb

Das Betreiberehepaar Gaetano und Fina Cardamone mit den KindernDas Betreiberehepaar Gaetano und Fina Cardamone mit den KindernDas Betreiberehepaar Gaetano und Fina Cardamone mit den KindernDas Betreiberehepaar Gaetano und Fina Cardamone mit den KindernDas Betreiberehepaar Gaetano und Fina Cardamone mit den Kindern
Lucia und Filippo.Lucia und Filippo.Lucia und Filippo.Lucia und Filippo.Lucia und Filippo. Konstantin Skarjukin ist seit elf Jahren Chefkoch im Gaetano.Konstantin Skarjukin ist seit elf Jahren Chefkoch im Gaetano.Konstantin Skarjukin ist seit elf Jahren Chefkoch im Gaetano.Konstantin Skarjukin ist seit elf Jahren Chefkoch im Gaetano.Konstantin Skarjukin ist seit elf Jahren Chefkoch im Gaetano.

(bb). Großer Bahnhof im „Gaeta-
no“. Auch der frisch proklamierte
Steinheimer Karnevalsprinz Kars-
ten Husemann kam zum Gratulie-
ren. Am Mittwoch ist das Steinhei-
mer italienische Restaurant „Da
Gaetano“ nach umfangreichen
Umbau mit über 100 geladenen
Gästen wiedereröffnet worden.
Bislang war „Da Gaetano“ in der
Rochusstraße 11 ansässig. Jetzt
hat es sein Domizil auf die Rochus-
straße 9 bis 11 erweitert. „Neben
unserem Restaurant stand eine
Arztpraxis leer, die Fläche haben
wir erworben und mit unserem Ar-
chitekten Rainer Krekeler das Re-
staurant ausgebaut“, erklärt In-
haber Gaetano Cardamone (62).
Um rund 250 Quadratmeter ist das
Restaurant um einen Saal für 50
Personen erweitert worden. Es gibt
jetzt insgesamt 90 Plätze. Mit ei-
ner großen Eröffnungsfeier ist das
italienische Restaurant „Da Gae-
tano“ am Mittwoch wiedereröff-
net worden.
Seit 1987 Jahren ist die Pizzeria
„Da Gaetano“ in Steinheim und
Umgebung ein Begriff für italieni-
sches Essen. Seit seiner Eröffnung
ist es fest in Familienhand. 2009
war es zuletzt umfangreich umge-
baut und modernisiert worden.
Auch das ist jetzt schon wieder
fast 15 Jahr her. „Unsere Gäste
sollen sich bei uns wohlfühlen und
darum haben wir das Restaurant
jetzt großzügig erweitert“, sagt
Betreiber Cardamone. Man kann
auch sagen, das Restaurant ist jetzt
doppelt so groß wie vorher.
Der wichtigste Bauabschnitt steht
aber noch bevor. „Endlich haben
wir Platz für eine neue Küche, das

ist ein langgehegter Wunsch, den
wir jetzt endlich in die Tat umset-
zen können“, freut sich Cardamo-
ne. Gerade mal 18 Quadratmeter
misst die Küche, die seit über 35
Jahren das Herzstück des Restau-
rants ist. Die neue Küche wird
dreimal so groß sein. „Hoffentlich
verlaufe ich mich da nicht“,
scherzt Chefkoch Konstantin Skar-
jukin (31), der bereits seit elf Jah-
ren bei Gaetano an Herd und Piz-
zaofen steht.
Der stellvertretende Bürgermeis-
ter Gerhard Jarosch hob in seinem
Grußwort die Bedeutung der Gas-
tronomie für eine attraktive Innen-
stadt hervor. „Mit dieser Investiti-
on in die Steinheimer Innenstadt-
gastronomie hat Gaetano Carda-
mone großen Mut bewiesen und

gezeigt, dass er vom Entwick-
lungspotenzial Steinheims über-
zeugt ist“, sagte Jarosch. So sah
das auch Steinheims Wirtschafts-
förderer Ralf Kleine, der den Aus-
bau seitens der Stadt maßgeblich
unterstützt hat. „Die Erweiterung
ist ein wichtiger Baustein in un-
serem Stadtumbaukonzept, denn
wir haben einen Leerstand besei-
tigt und gleichzeitig das gastro-
nomische Angebot in der Stein-
heimer Innenstadt deutlich ver-
bessert“, bilanzierte Kleine.
Die Gewerbeflächen in den Städ-
ten sind rückläufig, das gilt auch
für Steinheim, das von einer be-
sonderen Leerstandsproblematik
betroffen ist. Mit dem Stadtum-
baukonzept soll der Gewerberück-
gang durch einen Ausbau des
Dienstleistungssektors und des in-

nerstädtischen Wohnens kompen-
siert werden. Gleichzeitig soll die
Aufenthaltsqualität verbessert
werden, um den verbliebenen Han-
del zu stärken. Ralf Kleine: „In die-
sem Gesamtzusammenhang spielt
die Gastronomie eine bedeutende
Rolle und darum ist gerade auch
diese Restaurant-Erweiterung so
ein wichtiger Baustein.“
Geöffnet ist „Da Gaetano“ diens-
tags bis samstags von 17.30 Uhr
bis 23 Uhr sowie sonntags von 12
Uhr bis 14 Uhr und von 17.30 bis 22
Uhr. Mit dem neuen Saal besteht
auch die Möglichkeit, größere ge-
schlossene Gesellschaften zu be-
wirten. Gleichzeitig bietet der Be-
trieb aber auch einen Catering-
und Partyservice an. Weitere Infos
gibt es auf der Homepage (www.da-
gaetano.de).
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Benefiz-Fußballspiel zu Gunsten der Erdbebenopfer

Tino Dittrich, Kapitän der Spielvereinigung Brakelsiek/Wöbbel (u.1.v.r.)Tino Dittrich, Kapitän der Spielvereinigung Brakelsiek/Wöbbel (u.1.v.r.)Tino Dittrich, Kapitän der Spielvereinigung Brakelsiek/Wöbbel (u.1.v.r.)Tino Dittrich, Kapitän der Spielvereinigung Brakelsiek/Wöbbel (u.1.v.r.)Tino Dittrich, Kapitän der Spielvereinigung Brakelsiek/Wöbbel (u.1.v.r.)
Schiedsrichter Udo Ferentschik und TSC Kapitän Cengiz AltintasSchiedsrichter Udo Ferentschik und TSC Kapitän Cengiz AltintasSchiedsrichter Udo Ferentschik und TSC Kapitän Cengiz AltintasSchiedsrichter Udo Ferentschik und TSC Kapitän Cengiz AltintasSchiedsrichter Udo Ferentschik und TSC Kapitän Cengiz Altintas
(3.v.r.unten) freuen sich mit ihren Mannschaften das Benefizspiel(3.v.r.unten) freuen sich mit ihren Mannschaften das Benefizspiel(3.v.r.unten) freuen sich mit ihren Mannschaften das Benefizspiel(3.v.r.unten) freuen sich mit ihren Mannschaften das Benefizspiel(3.v.r.unten) freuen sich mit ihren Mannschaften das Benefizspiel
durchzuführen. Foto: Margret Sielanddurchzuführen. Foto: Margret Sielanddurchzuführen. Foto: Margret Sielanddurchzuführen. Foto: Margret Sielanddurchzuführen. Foto: Margret Sieland

Schweigeminute zum Gedenken der Erdbebenopfer. Foto: Margret SielandSchweigeminute zum Gedenken der Erdbebenopfer. Foto: Margret SielandSchweigeminute zum Gedenken der Erdbebenopfer. Foto: Margret SielandSchweigeminute zum Gedenken der Erdbebenopfer. Foto: Margret SielandSchweigeminute zum Gedenken der Erdbebenopfer. Foto: Margret Sieland

Kein fröhliches, aber ein dankbares Lächeln hatten der 1. VorsitzendeKein fröhliches, aber ein dankbares Lächeln hatten der 1. VorsitzendeKein fröhliches, aber ein dankbares Lächeln hatten der 1. VorsitzendeKein fröhliches, aber ein dankbares Lächeln hatten der 1. VorsitzendeKein fröhliches, aber ein dankbares Lächeln hatten der 1. Vorsitzende
des Moscheevereins Bayram Tasci und Imam Muhahit Kanatsiz amdes Moscheevereins Bayram Tasci und Imam Muhahit Kanatsiz amdes Moscheevereins Bayram Tasci und Imam Muhahit Kanatsiz amdes Moscheevereins Bayram Tasci und Imam Muhahit Kanatsiz amdes Moscheevereins Bayram Tasci und Imam Muhahit Kanatsiz am
Samstagnachmittag bei der Spendenbekanntgabe im Gesicht. BeideSamstagnachmittag bei der Spendenbekanntgabe im Gesicht. BeideSamstagnachmittag bei der Spendenbekanntgabe im Gesicht. BeideSamstagnachmittag bei der Spendenbekanntgabe im Gesicht. BeideSamstagnachmittag bei der Spendenbekanntgabe im Gesicht. Beide
zeigten sich sehr dankbar und von der Spendenbereitschaft der Bevöl-zeigten sich sehr dankbar und von der Spendenbereitschaft der Bevöl-zeigten sich sehr dankbar und von der Spendenbereitschaft der Bevöl-zeigten sich sehr dankbar und von der Spendenbereitschaft der Bevöl-zeigten sich sehr dankbar und von der Spendenbereitschaft der Bevöl-
kerung tief beeindruckt. Foto: ahkkerung tief beeindruckt. Foto: ahkkerung tief beeindruckt. Foto: ahkkerung tief beeindruckt. Foto: ahkkerung tief beeindruckt. Foto: ahk

Am 6. Februar ereigneten sichAm 6. Februar ereigneten sichAm 6. Februar ereigneten sichAm 6. Februar ereigneten sichAm 6. Februar ereigneten sich
zwei Erdbeben in der zwei Erdbeben in der zwei Erdbeben in der zwei Erdbeben in der zwei Erdbeben in der TürkTürkTürkTürkTürke ie ie ie ie i
und Syr ien.Das erste Bebenund Syr ien.Das erste Bebenund Syr ien.Das erste Bebenund Syr ien.Das erste Bebenund Syr ien.Das erste Beben
hatte am frühen Montagmorhatte am frühen Montagmorhatte am frühen Montagmorhatte am frühen Montagmorhatte am frühen Montagmor-----
gen mit einer Stärke von 7,7gen mit einer Stärke von 7,7gen mit einer Stärke von 7,7gen mit einer Stärke von 7,7gen mit einer Stärke von 7,7
das Grenzgebiet erschüttert.das Grenzgebiet erschüttert.das Grenzgebiet erschüttert.das Grenzgebiet erschüttert.das Grenzgebiet erschüttert.
Am Montagmittag folgte einAm Montagmittag folgte einAm Montagmittag folgte einAm Montagmittag folgte einAm Montagmittag folgte ein
weiteres Beben der Stärke 7,6weiteres Beben der Stärke 7,6weiteres Beben der Stärke 7,6weiteres Beben der Stärke 7,6weiteres Beben der Stärke 7,6
in der Region. Der türkischenin der Region. Der türkischenin der Region. Der türkischenin der Region. Der türkischenin der Region. Der türkischen
Ka tas t rophenschu t zbehö rdeKa tas t rophenschu t zbehö rdeKa tas t rophenschu t zbehö rdeKa tas t rophenschu t zbehö rdeKa tas t rophenschu t zbehö rde
Afad zufolge ereigneten sichAfad zufolge ereigneten sichAfad zufolge ereigneten sichAfad zufolge ereigneten sichAfad zufolge ereigneten sich
seitdem mehr als 1000 Nach-seitdem mehr als 1000 Nach-seitdem mehr als 1000 Nach-seitdem mehr als 1000 Nach-seitdem mehr als 1000 Nach-
beben.beben.beben.beben.beben.
(sie) Katastrophale Bilder er-
reichen die Welt über die Aus-
maße und Zerstörungen durch
die Erdbeben. Sie lösen Ent-
setzen, Sprachlosigkeit und
Trauer aus, doch zugleich ha-
ben sie eine Welle der Hilfsbe-
reitschaft ausgelöst, so auch
beim T.S.C. Steinheim (Türki-
scher Sport Club).
Am Freitag, 10. Februar, war

auf dem Steinheimer Kunstra-
senplatz ein Freundschafts-
spiel gegen die Spielvereini-
gung Brakelsiek/Wöbbel ange-
setzt. Dieses Spiel wurde spon-
tan zur Benefizveranstaltung
gemacht. Bunyamin Yasar, Vor-
sitzender des türkischen Fuß-
ballclubs, hatte mit seinen Vor-
standskollegen die Idee dazu
und innerhalb von drei Tagen
kümmerten sie sich um die
Umsetzung. Damit Spenden ge-
neriert werden konnten spra-
chen sie persönlich bei heimi-
schen Firmen vor, um um Hilfe
zu bitten.
Am Abend des Spiels standen
Spendenboxen bereit, Einnah-
men für Speisen, Getränke und
der symbolischen Eintritt von

einem Euro, sowie die Spen-
den der Firmen, alles Geld wird
an die türkische Hilfsorgani-
sation Afad überwiesen. Diese
Organisation ist in der Türkei
das, was bei uns das „Rote
Kreuz“ ist, erklärt Yasar. „Uns
ist es wichtig schnell zu helfen
mit Hilfe, die ankommt. Wir

sind sehr dankbar über die Un-
terstützung eines jeden einzel-
nen, aber auch der Firmen die
sofort Hilfe zugesagt haben.“
Es ist kalt am Abend, doch zahl-
reiche Gäste kommen, um das
Fußballspiel anzuschauen und
Solidarität zu zeigen. Es sei
zwar sehr kalt, doch man kön-
ne nachher schließlich in die
warmen Häuser zurück gehen
und habe warme Kleidung und
Essen. Die Erdbebenopfer hät-
ten nichts mehr, man müsse
einfach mal dankbar sein, dar-
um seien sie zur Unterstützung
gekommen, bekräftigt eine Zu-
schauerin.
Nach einer kurzen Anmodera-
tion von Martin Postert laufen
die Mannschaften unter dem

Beifall der Zuschauer auf dem
Kunstrasenplatz ein. In einer
Schweigeminute gedenken
Spieler, Organisatoren und
Gäste der Erdbebenopfer.
Martin Dehrental, Vorsitzender
des Fußball und Leichtathle-
tik- Verbandes Westfalen war
persönlich zum Spiel gekom-
men und begrüßt das Enga-
gemnet der beiden Mannschaf-
ten. Mit diesem Benefiz-Spiel
Solidarität zu zeigen und zu
helfen, sei einfach großartig.
Diese Meinung vertraten alle
Sponsoren, die zur symboli-
schen Spendenübergabe er-
schienen sind.
Mindestens so stolz wie die
Fußballer dürfen die ehren-
amtlichen Sammler auf das
zweite Ergebnis ihres Spen-
denaufrufs sein. Mit dem Ver-
kauf von Lahmacun und Lokma
erzielten sie einen Betrag in

Höhe von mehr als 14.000 Euro.
„Wir haben 1.500 Lahmacun
verkauft und zahlreiche priva-
te Spenden bekommen“, freu-
te sich die 1. Vorsitzende des
Frauenausschusses Nazmiye
Demirtas. Sie hatte mit rund
50 weiteren Frauen die Aktion
vorbereitet und war dafür meh-
rere Tage im Einsatz gewesen.
Insgesamt wurde bis zum 16.
Februar eine Spendensumme
von über 35.000 Euro erzielt.
Bildunterzeile Foto 2110181
Bildunterzeile Foto 02 23 4:
Großer Dank an die Spender:
Heinrich Mahlmann GmbH
1000,00 €, Sparkasse Höxter
250,00 €, Vereinigte Volks-
bank e.G. 500,00 €, Durdu Dö-
nerproduktion 1000,00 €, Eis-
zeit Testzentrum Steinheim
1000,00 €!
Der TSC stellt ebenfalls
1500,00 Euro zur Verfügung.
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Defibrillatoren für alle Steinheimer Sportplätze
Kleines Gerät kann Leben retten

Mit Vertretern aus Politik, Verwaltung und Sportvereinen werden die Defribrillatoren in Empfang genommen.Mit Vertretern aus Politik, Verwaltung und Sportvereinen werden die Defribrillatoren in Empfang genommen.Mit Vertretern aus Politik, Verwaltung und Sportvereinen werden die Defribrillatoren in Empfang genommen.Mit Vertretern aus Politik, Verwaltung und Sportvereinen werden die Defribrillatoren in Empfang genommen.Mit Vertretern aus Politik, Verwaltung und Sportvereinen werden die Defribrillatoren in Empfang genommen.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

In der Dreifachsporthalle des Gymnasiums Steinheim übergibt MartinIn der Dreifachsporthalle des Gymnasiums Steinheim übergibt MartinIn der Dreifachsporthalle des Gymnasiums Steinheim übergibt MartinIn der Dreifachsporthalle des Gymnasiums Steinheim übergibt MartinIn der Dreifachsporthalle des Gymnasiums Steinheim übergibt Martin
Franke (Mitte; Franke Medizintechnik) die Geräte an Verwaltungsmit-Franke (Mitte; Franke Medizintechnik) die Geräte an Verwaltungsmit-Franke (Mitte; Franke Medizintechnik) die Geräte an Verwaltungsmit-Franke (Mitte; Franke Medizintechnik) die Geräte an Verwaltungsmit-Franke (Mitte; Franke Medizintechnik) die Geräte an Verwaltungsmit-
arbeiter Batujan Kahya (rechts) und Bürgermeister Carstenarbeiter Batujan Kahya (rechts) und Bürgermeister Carstenarbeiter Batujan Kahya (rechts) und Bürgermeister Carstenarbeiter Batujan Kahya (rechts) und Bürgermeister Carstenarbeiter Batujan Kahya (rechts) und Bürgermeister Carsten
Torke(links).Foto: Margret SielandTorke(links).Foto: Margret SielandTorke(links).Foto: Margret SielandTorke(links).Foto: Margret SielandTorke(links).Foto: Margret Sieland

(sie) Die zündende Idee zur An-
schaffung von Defribillatoren
für die Steinheimer Sportplät-
ze kam vom SV 30, den Berg-
heimer Fußballern. Das EM-
Spiel in 2021, bei dem ein
durchtrainierter Sportler
plötzlich auf dem Spielfeld zu-
sammen brach und wiederbe-
lebt werden musste, löste bei
allen Zuschauern Entsetzen
aus. Wie schnell so etwas pas-
sieren kann. Dort waren Sani-
täter und Rettungskräfte vor
Ort und retteten dem jungen
Sportler mit Hilfe eines Defib-
rillators das Leben.
Dies war der Auslöser für die
Bergheimer Fußballer einen
Antrag für die Anschaffung von
Defibrillatoren für alle Stein-
heimer Sportstätten zu formu-
l ieren.
Dieser wurde von Dennis Het-
mann dem Ausschuss für „Ju-
gend-Sport-Soziales“ unter-
breitet und fand auch serine
Zustimmung. Vom Antrag bis
zur Auslieferung ging noch et-
was Zeit dahin, die Mittel
dafür waren im Haushalt der
Stadt für 2022 bereit gestellt,
doch hier waren die Liefermög-
lichkeiten wie bei vielen an-
deren Dingen auch, nicht gleich
gegeben. Umso mehr freuten
sich Bürgermeister Carsten
Torke, Gerd Engelmann, Fach-
bereichsleiter der Verwaltung
und Mitarbeiter Batuyan Kah-
ja sowie Margarethe Sieland,
Vorsitzende des Ausschusses
für Jugend-Sport- Soziales,
dass die Geräte nun an die
Sportvereine übergeben wer-
den konnten.
Sie werden an den Sportstät-
ten angebracht, am Kunstra-
senplatz der Kernstadt wird
das Gerät an der Dreifach-
sporthalle montiert, so dass
auch von der Halle aus der
schnelle Zugriff möglich ist.
Er ist klein, unscheinbar und
wird abgekürzt nur AED ge-
nannt: Der so genannte exter-
ne Defibril lator, der
insbesondere für Laien geeig-
net ist, ohne über medizini-
sches Hintergrundwissen ver-
fügen zu müssen. Durch geziel-
te Stromstöße bis zu 360 Joule
bringt er ein Herz, das im
wahrsten Sinne des Wortes aus

dem Rhythmus gekommen ist,
wieder in Takt und kann so im
Ernstfall Leben retten.
Die Benutzung des Gerätes er-
klärt sich eigentlich von selbst,
bekräftigt Martin Franke von
Franke Medizintechnik aus
Brakel bei der Übergabe. Den-
noch erhalten alle anwesen-
den Vertreter der Sportverei-
ne eine Einführung in der Hand-
habung. Anschaulich
erläuterte.......den Anwesen-
den die Funktionsweise des gut
2000 Euro teuren Gerätes, das
aufgrund seiner vollautomati-
sierten und leichten Funktions-
weise von allen Personen be-
dient werden kann. Per
Sprachanzeige kommen zuver-
lässige Anweisungen, die zu
befolgen sind: Angefangen vom
passenden Takt für eine Herz-
muskelmassage, die auf der
Auswertung des individuellen
Herzrhythmus basiert, bis hin
zu Meldungen, ob die Elektro-
den richtig am Patienten plat-
ziert sind, erfährt ein Helfer
genau was zu tun ist. Jede An-
sage dauert so lange an bis
der jeweilige Schritt ausge-
führt wurde. Aufgrund einer
Verbindung mit dem WLAN-
Netz erfolgt eine sofortige
Meldung, wenn die Batterien

leer sind, so dass eine ein-
wandfreie Verwendung immer
garantiert ist. Auch eine nach-
trägliche Auswertung der Wie-
derbelebung ist möglich. „Man
kann mit dem Einsatz dieses
Gerätes nichts falsch machen,
sondern nur Leben retten“, er-
mutigt Martin Franke die Zu-
hörer, den Defibril lator im
Ernstfall einzusetzen. Gut zu
erkennen sind die Geräte an
den farbigen Hüllen, die das
Symbol eines Herzens samt
Blitz tragen.

Dennis Hetmann vom SV 30
Bergheim freut sich, dass die
Geräte jetzt zum Einsatz kom-
men könnten, in der Hoffnung
dass sie nicht gebraucht wer-
den und erklärt, dass sich alle
Vereine bereit erklärt hätten,
ihre Trainer und Betreuer in
Erster Hilfe im Allgemeinen und
dem Umgang mit den Defibril-
latoren im besonderen aus -
oder fortbilden zu lassen. Die
Kosten dazu werden von den
jeweiligen Vereinen unter-
stützt .
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Gut aufgestellt ins 150. Jubiläumsjahr
Harmonische Mitgliederversammlung des MGV Liederkranz Steinheim

Der Vorstand freut sich auf das Jubiläumsjahr v.l.n.r: Rainer Schönlau (2. Vorsitzender), Gerd WiechersDer Vorstand freut sich auf das Jubiläumsjahr v.l.n.r: Rainer Schönlau (2. Vorsitzender), Gerd WiechersDer Vorstand freut sich auf das Jubiläumsjahr v.l.n.r: Rainer Schönlau (2. Vorsitzender), Gerd WiechersDer Vorstand freut sich auf das Jubiläumsjahr v.l.n.r: Rainer Schönlau (2. Vorsitzender), Gerd WiechersDer Vorstand freut sich auf das Jubiläumsjahr v.l.n.r: Rainer Schönlau (2. Vorsitzender), Gerd Wiechers
(Notenwart), Ingo Badorrek (1. Kassierer), Antonius Schriegel (1. Vorsitzender), Werner Busse (2. Kassierer),(Notenwart), Ingo Badorrek (1. Kassierer), Antonius Schriegel (1. Vorsitzender), Werner Busse (2. Kassierer),(Notenwart), Ingo Badorrek (1. Kassierer), Antonius Schriegel (1. Vorsitzender), Werner Busse (2. Kassierer),(Notenwart), Ingo Badorrek (1. Kassierer), Antonius Schriegel (1. Vorsitzender), Werner Busse (2. Kassierer),(Notenwart), Ingo Badorrek (1. Kassierer), Antonius Schriegel (1. Vorsitzender), Werner Busse (2. Kassierer),
Hans Thiet (2. Schriftführer), Karl Heinz Kriete (1. Schriftführer), Markus Güldenring (Chorleiter)Foto: privatHans Thiet (2. Schriftführer), Karl Heinz Kriete (1. Schriftführer), Markus Güldenring (Chorleiter)Foto: privatHans Thiet (2. Schriftführer), Karl Heinz Kriete (1. Schriftführer), Markus Güldenring (Chorleiter)Foto: privatHans Thiet (2. Schriftführer), Karl Heinz Kriete (1. Schriftführer), Markus Güldenring (Chorleiter)Foto: privatHans Thiet (2. Schriftführer), Karl Heinz Kriete (1. Schriftführer), Markus Güldenring (Chorleiter)Foto: privat

(sie) Zahlreiche Sänger konnte der
1. Vorsitzende des MGV Lieder-
kranz Steinheim, Antonius Schrie-
gel, bei der diesjährigen Mitglie-
derversammlung im evangelischen
Gemeindezentrum begrüßen. Sein
besonderer Gruß galt den Ehren-
mitgliedern Richard Gellhaus, Au-
gust Waldhoff, Helmut Wiedemei-
er, Hans Thiet, Gerd Wiechers, dem
Ehrenvorsitzenden Heiner Spilker,
den fördernden Mitgliedern Karl
Heinz Huneke, Hermann Edel-
mann, Josef Hansmann und Uli
Schriever sowie dem Chorleiter
Markus Güldenring. Desweiteren
hieß er Friedhelm Hanewinkel, der
den Verein oft mit seinem Akkor-
deon begleitet hat, willkommen.
Friedhelm Hanewinkel wurde auf
eigenen Wunsch als förderndes
Mitglied in den MGV Liederkranz
aufgenommen.
Die Anwesenden gedachten in ei-
ner Gedenkminute der im vergan-
genen Jahr verstorbenen Mitglie-
der bzw. der Angehörigen von Mit-
gliedern. Margret Wiedemeier,
Heinrich Hunstiger, Heinz Gellhaus,
Heinz Becker und Gerhard Lödige.
Der Chronist Hans Thiet ließ das
Jahr 2022 in seinem Bericht noch
einmal revue passieren. Wichtige
Veranstaltungen und Ereignisse
waren die Mitgliederversammlung,
nach langer Zeit wieder ein Kon-
zert vor dem St. Rochus Senioren-
haus am 24. April, die Aufnahme
von vier neuen Sängern - Jochen
Bolling, Wolfgang Bünger, Sigmar
Kugge, Alfred Müller - am 4. Mai,
die Mitgestaltung der Totenehrung
des Bürgerschützenvereins auf
dem Ehrenfriedhof am 17. Juni, der
Vereinstag am 3. Oktober mit der
Ehrung langjähriger verdienter
Sangesbrüder. Es waren dies die
Sangesbrüder Michael Ahls, Josef
Wiethaup, Wilfried Nolte jun. für
25 Jahre fördernde Mitgliedschaft,
Engelbert Tappe für 60-jährige Mit-
gliedschaft im Liederkranz. Zwei
Sangesbrüder wurden für 50 Jahre
aktives Singen ausgezeichnet: Wil-
helm Reinhard und Heiner Spilker.
Zwei weitere Auftritte hatte der
Liederkranz mit der Mitgestaltung
der Andacht an Allerheiligen auf
dem Friedhof und der Mitgestal-
tung des Gottesdienstes am Buß-
und Bettag in der evangelische Kir-
che. Besonders stolz war der Ver-
ein, als der Präsident der Steinhei-
mer Karnevalsgesellschaft, Domi-

nik Thiet, beim Autakt der Karne-
valssession in der Stadthalle dem
Liederkranz den Bumerangorden
für besondere Verdienste um den
Steinheimer Karneval verlieh. Hö-
hepunkt und Abschluss des Jahres
war dann das große Konzert „Chö-
re singen zur Weihnacht“ in der
festlich illuminierten Pfarrkirche St.
Marien Steinheim mit fünf befreun-
deten Chören.
Der Notenwart Gerd Wiechers
zeigte in seinem Bericht auf, wel-
che Lieder der Verein wie oft ge-
sungen hat. Das Protokoll der
letztjährigen Mitgliederversamm-
lung, verlesen vom 1. Schriftfüh-
rer Karl Heinz Kriete, wurde an-
genommen. Ebenso gab es gegen
den Kassenbericht keine Einwän-
de. Ingo Badorrek wurde von den
Kassenprüfern Wilhelm Reinhard
und Wihelm Rodemeier eine voll-
ständige und exakte Kassenfüh-
rung bescheinigt, sodass dem Kas-
sierer und dem Vorstand Entlas-
tung erteilt wurde.
Bei den Wahlen zum Vorstand wur-
den Rainer Schönlau (2. Vorsitzen-
der), Hans Thiet (2. Schriftführer),
Ingo Badorrek (1. Kassierer) und
Gerd Wiechers (Notenwart) in ihren
Ämtern bestätigt. Als Kassenprüfer
für das Jahr 2023 fungieren Norbert
Biegale und Günter Nolte.
Stimmensprecher sind Werner
Klein (1. Tenor), Wilhelm Reinhard
(2. Tenor), Friedhelm Günter (1.
Bass) und Ingolf Hein (2. Bass). Fah-
nenträger sind Heinrich Schiller,

Hartmut Köhne, Werner Busse und
Ferdi Nolte.
Zufrieden zeigte sich auch der Chor-
leiter Markus Güldenring mit dem
vergangenen Jahr. Er richtete den
Blick auf das Jubiläumsjahr, in dem
der Liederkranz am 13. Mai um 10
Uhr den Festgottesdienst in der St.
Marien Pfarrkirche mitgestalten
und dann anschließend beim Fest-
akt im Rathaus die Gäste musika-
lisch begrüßen wird.
Am Samstagnachmittag ab 14 Uhr
ist der Liederkranz dann in der
Stadthalle am Schützenplatz in
Steinheim Gastgeber für den bun-
ten Liedernachmttag mit befreun-
deten Chören und Musikvereinen.
Er wird auch dort zu Beginn der
Veranstaltung die Gäste musika-
lisch begrüßen. Alle Musikfreunde
sind dazu herzlich eingeladen.
Antonius Schriegel wies auf das
Konzert des Paderborner Domcho-
res am 14. Mai um 16 Uhr in der
Pfarrkirche St. Marien hin. Am 28.

Oktober um 16 Uhr gibt dann der
Pop up Chor der Musikschule Det-
mold in der Stadthalle Steinheim
ein festliches Konzert. Abgeschlos-
sen wird das Festjahr mit einem
großen Konzert der Mainzer Hof-
sänger in der Pfarrkirche St. Mari-
en Steinheim zur Einstimmung auf
Weihnachten.
Im Jubiläumsjahr warten weitere
Aufgaben auf den Liederkranz. Da
ist im Juni das Sommerfest, am 3.
Oktober der Vereinstag, am 1. No-
vember wird der Verein erneut zu
Allerheiligen auf dem Friedhof sin-
gen und am 3. Dezember in der
Pfarrkirche St. Marien das Hoch-
amt mitgestalten.
Den Ausklang des Jubiläumsjahres
nach dem Konzert der Mainzer
Hofsänger am 10. Dezember bildet
am 13. Dezember dann die ad-
ventliche Feier „Vorfreude auf
Weihnachten“ für alle Sänger und
deren Frauen im evangelischen
Gemeindezentrum.

Naturbestattungen 
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 
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Impressionen der Steinheimer Weiberfastnacht
Ach - wie war das schön! Endlich wieder Narrenfreiheit!

Fotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret Sieland

Fotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret Sieland
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Ökumene und Karneval in Steinheim
Karnevalistischer ökumenischer Gottesdienst begeistert die Besucher

Beste Stimmung beim ökumenischen Karnevalsgottesdienst auch imBeste Stimmung beim ökumenischen Karnevalsgottesdienst auch imBeste Stimmung beim ökumenischen Karnevalsgottesdienst auch imBeste Stimmung beim ökumenischen Karnevalsgottesdienst auch imBeste Stimmung beim ökumenischen Karnevalsgottesdienst auch im
Altarraum. Fotos: Margret SielandAltarraum. Fotos: Margret SielandAltarraum. Fotos: Margret SielandAltarraum. Fotos: Margret SielandAltarraum. Fotos: Margret Sieland

Begeisterung unter den Besuchern und auch bei den Organisatoren,Begeisterung unter den Besuchern und auch bei den Organisatoren,Begeisterung unter den Besuchern und auch bei den Organisatoren,Begeisterung unter den Besuchern und auch bei den Organisatoren,Begeisterung unter den Besuchern und auch bei den Organisatoren,
eine volle Kirche - schöne Botschaften - Karnevalistischer ökumeni-eine volle Kirche - schöne Botschaften - Karnevalistischer ökumeni-eine volle Kirche - schöne Botschaften - Karnevalistischer ökumeni-eine volle Kirche - schöne Botschaften - Karnevalistischer ökumeni-eine volle Kirche - schöne Botschaften - Karnevalistischer ökumeni-
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(sie) Die Pfarrkirche St. Marien
in Steinheim war gutgefüllt. Das
wünscht sich Pfarrer Ansgar He-
ckenroth auch bei normalen Got-
tesdienstfeiern. „Bet doch ein-
fach mit und sei doch mit dabei“
- es war ein ganz besondere At-
mosphäre in der Steinheimer
Pfarrkirche St. Marien beim vier-
ten karnevalistischen Gottes-
dienst. Kirche und Karneval -
eine besondere Mischung.
Locker und fröhlich war die Stim-
mung und doch war es auch ein
besonderer Moment wie sonst bei
einem feierlichen Gottesdienst,
als die Fahnenabordnungen der
StKG, der Garde und der
Kump(els)stilzchen, die Elferräte
mit Prinz, Präsident und Hofmar-
schall zusammen mit den Pfar-
rern Ansgar Heckenroth und Hol-

ger Nolte - Guenther in die Kir-
che einzogen. Vom Altar aus bot
sich den Geistlichen ein beson-
deres Bild, fast alle Besucher
waren in Verkleidung gekom-
men. Erwartungsvoll blickten
die Kirchenbesucher nach vorn,
es lag eine freudige Spannung
in der Luft.
Freude strahlte in den Augen von
Pfarrer Heckenroth und dem
evangelischen Pfarrer in Stein-
heim Holger Nolte- Guenther,
fröhlich eröffneten sie den Got-
tesdienst. „Ich spiele heute vor
vollem Haus,“ begrüßt Ansgar
Heckenroth humorvoll und
schmunzelnd die karnevalisti-
sche Gemeinde. „Der Karneval
mit seinem freudigen und aus-
gelassenen Beisammensein ver-
mittelt auch ein Wir-Gefühl. Das

können wir alle gebrauchen“,
bekräftigt er.
Begleitet wurde der Abend nicht
nur durch die Orgel sondern auch
von Christian Menne und Bern-
hard Leifeld, die mit ihren gitar-
ristischen Klängen noch für die
nötige karnevalistische Würze
sorgten. Bei Liedern wie „Bet´
doch einfach mit“, „Steimscher
Jung“ oder „Steinheim meine
Heimatstadt“ blieb wirklich nie-
mand der Anwesenden freiwillig
auf den Bänken sitzen.
Die Predigt hielt in diesem Jahr
ein echter „Steinheimer Jung; El-
ferrat Alois Lammersen. Schon
früher stand Alois bei Saalveran-
staltungen auf der Bühne und gab
eine Bütt zum besten. Ein Elfer-
rat vom Fach und das merkte man
seiner Predigt auch an. „Gemein-

schaft“ war das Thema seiner
Predigt. Mit gut gewählten Wor-
ten thematisierte er die vergan-
genen Jahre unter Corona, den
nun immernoch andauernden
Krieg in der Ukraine und spannte
den Bogen zu unserem schönen
Karneval. Der rote Faden, der al-
les verbindet, ist die Gemein-
schaft, die sowohl in guten als
auch in schlechten Zeiten zusam-
menhält. Die Gemeinschaft, die
durch die schwere Corona-Zeit
hinweggeholfen hat, die Gemein-
schaft, die den Ukrainern Hoffnung
gibt weiterhin gegen einen Des-
poten anzukämpfen und die Ge-
meinschaft, die es immer wieder
schafft einen Karneval auf die Bei-
ne zu stellen. Für diese Predigt
antwortete der Saal mit Applaus.
E Verkleidungskiste? Das schöns-
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Hofmarschall Christian Henning, amtierender Prinz Carsten HusemannHofmarschall Christian Henning, amtierender Prinz Carsten HusemannHofmarschall Christian Henning, amtierender Prinz Carsten HusemannHofmarschall Christian Henning, amtierender Prinz Carsten HusemannHofmarschall Christian Henning, amtierender Prinz Carsten Husemann
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te Kostüm sei doch nichts gegen
ein strahlendes Lächeln. „Liebe
Damen, mit einem Lächeln im
Gesicht seid ihr immer richtig an-
gezogen - aber nicht, dass ihr

jetzt meint ihr bräuchtet am Ro-
senmontag nur ein Lächeln - bis-
schen Stoff am Körper muss schon
noch sein.“ Wenn man dieses
auch im Jahr seinem Gegenüber

- egal wo - schenken würde, kön-
ne man täglich ein leuchtendes
Licht in den Tag setzten. Lachen
sei wie ein Echo - es komme

immer zurück.
Schunkelnd klang der Gottes-
dienst mit dem Lied „Steinheim
meine Heimatstadt“ aus.

Neues Feuerwehrgerätehaus in Bergheim
Ein Gewinn für alle Wehren des Stadtgebietes
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(sie) In Bergheim baut die Stadt
Steinheim für ca. 2,1 Mio. Euro
(vorbehaltlich der Materialpreis-
unsicherheiten) ein neues Feuer-
wehrgerätehaus an der Dribur-
ger Straße. „Eine Investition zur
Anpassung an die baulichen und
technischen Erfordernisse und
zugleich in die Stärkung des un-
verzichtbarsten Ehrenamtes un-
serer Gesellschaft - unserer Frei-
willigen Feuerwehr!“ erklärt Bür-
germeister Carsten Torke zum
symbolischen Spatenstich. Das
Groß-Projekt ist der erste Schritt
zur Umsetzung des neu aufge-
stellten Brandschutzbedarfsplan
der Stadt Steinheim.
Das alte Feuerwehrhaus in Berg-
heim platzt aus allen Nähten, die
Parlplatzsituation für die Einsatz-
kräfte war schwierig und zudem
sei es auch in die Jahre gekom-
men. „Es ist längst nicht mehr
auf dem neuesten Stand der
Technik und die Fahrzeughalle
viel zu klein. Schulungen muss-
ten immer gesondert statt fin-
den und noch einiges mehr. So-
bald das neue Gebäude fertig ist
können wir alle Dinge am neuen
Standort bündeln,“ erklärt Jörg
Finke, Stadbrandinspektor und
Wehrleiter der hiesigen Feuer-
wehr.
Nun hat der erste Bauabschnitt
begonnen. Mitte Januar erfolgte

die offizielle Freigabe und die
Baustelle wurde vorbereitet und
eingerichtet, nun sind schon die
ersten Fortschritte zu erkennen.
Auf 19 x 39 Metern entsteht eine
Halle für vier Fahrzeuge, Platz
für Material und Reparaturen,
Umkleidemöglichkeiten und Sa-
nitärräume für Frauen und Män-
ner sowie Schulungsräumen auf
zwei Etagen. Es wird nicht nur
der Löschzug Bergheim hier mit
seinem Fuhrpark einziehen, son-
dern es wird auch Platz für Ma-
terialien der Löschzüge aus den
anderen Ortschaften vorgesehen.
Dadurch entsteht z. B. in Gre-
venhagen und Sandebeck mehr
Platz.
Marius Wösterfeld, Löschgrup-
penführer aus Bergheim, freut
sich sehr auf den neuen Stand-
ort. „Wir haben eine sehr aktive
Jugendfeuerwehr und es ist su-
per, wenn wir Schulungen hier
vor Ort anbieten können und
nicht mehr alle dafür nach Stein-
heim müssen. Das größere Raum-
angebot in allen Bereichen macht
die Arbeit leichter und es macht
dann auch noch mehr Spaß.“
„Alle Feuerwehrkräfte in Stein-
heim und den Ortschaften sind
mit großem Elan dabei, sie sind
alle ausschließlich im Ehrenamt
tätig! Da ist es uns ein großes
Anliegen dafür beste Bedingun-

gen zu schaffen“, bekräftigt Cars-
ten Torke.
Alle hoffen, dass die Arbeiten jetzt
zügig voran gehen. Ein Prognose
für die Fertigstellung verschie-
dener Bauabschnitte abzugeben
sei jedoch nicht möglich, erklärt
das Architekturbüro Schmidt,
ebenso wie Anne Wochnik vom
Bauamt Steinheim. „Wir planen
immer einen Schritt nach dem
nächsten. Mehr ist in diesen Zei-
ten nicht möglich. Materialbe-
schaffung und Personaleinsatz

sind nicht vorhersehbar. Wir ver-
suchen zügig eine Gewerk nach
dem anderen fertig zu stellen.“
Nach jetzigem Stand ist das Pro-
jekt mit 2,1 Millionen Euro an-
gestzt.
Bis zu 50 Prozent der förderfähi-
gen Kosten trägt das Land NRW
aus der Sonderförderung „Feuer-
wehrhäuser in Dörfern 2022“ je-
doch nur bis zu einer Maximal-
summe von 250.000 Euro. Knapp
zwei Millionen Euro muss die
Stadt Steinheim selbst stemmen.
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StKG erhält Karnevalsorden in
Düsseldorf beim „Närrischen Landtag“
Karnevalisten aus Höxter freuen sich über Orden von Ministerpräsident Wüst

Die Abordnung der StKG mit Prinz Karsten Husemann (2.v.l.) im Düssel-Die Abordnung der StKG mit Prinz Karsten Husemann (2.v.l.) im Düssel-Die Abordnung der StKG mit Prinz Karsten Husemann (2.v.l.) im Düssel-Die Abordnung der StKG mit Prinz Karsten Husemann (2.v.l.) im Düssel-Die Abordnung der StKG mit Prinz Karsten Husemann (2.v.l.) im Düssel-
dorfer Landtag. Foto: privatdorfer Landtag. Foto: privatdorfer Landtag. Foto: privatdorfer Landtag. Foto: privatdorfer Landtag. Foto: privat

Düsseldorf /Höxter/Steinheim:
Wenn NRW-Landtagspräsident
André Kuper alljährlich zum „När-
rischen Landtag“ einlädt, ist das
immer ein buntes Schaulaufen
Hunderter Prinzenpaare, Dreige-
stirne, Prinzessinnen und Prinzen
aus allen Teilen des Landes.
Mittendrin waren in diesem Jahr
auch wieder einige Jecken aus
dem Kulturlandkreis Höxter: Auf
Einladung des heimischen Land-
tagsabgeordneten Matthias Go-
eken feierten Mitglieder der Stein-
heimer Karnevalsgesellschaft und
des Karnevalvereins Brakel Ra-
dau bei der ersten Wiederauflage
nach der Corona-Pause.
„Karneval gehört zur Identität von
Nordrhein-Westfalen und lebte
auch in den vergangenen Corona-
Jahren in den Herzen der Närrin-
nen und Narren weiter“, sagte
Landtagspräsident André Kuper.

„Dieser närrische Neustart ist
ganz besonders der Verdienst der
vielen Ehrenamtlichen, die sich
mit Herz und Seele der Brauch-
tumspflege verschrieben haben.“
Diesen Worten und dem Dank
schließt sich auch Matthias Goe-
ken an. „Der Karneval verbindet
Menschen und verbreitet Freu-
de“, ist er überzeugt. Um das zu
würdigen, gebe es den Närri-
schen Landtag. Matthias Goe-
ken ergänzt: „Jede Region hat
ihre eigenen Karnevalstraditio-
nen und Kostüme. Es ist schön
zu sehen, mit welchem Engage-
ment unsere jecken Gäste Bra-
kel und Steinheim im Närrischen
Landtag vertreten haben. Sie
haben damit bewiesen, dass
auch Ostwestfalen-Lippe weiß,
wie Karneval geht.“
Davon konnte sich auch der NRW-
Ministerpräsident Hendrik Wüst

überzeugen. Der Münsterländer
hat ein kurzes Gespräch mit den
Gästen aus dem Kreis Höxter ge-

führt und sie mit dem offiziellen
Orden des Ministerpräsidenten
bedacht.

„Viele schaffen mehr“

Der Vorstand der „Jungen Kultur“ freut sich über Unterstützung. Fotos:Der Vorstand der „Jungen Kultur“ freut sich über Unterstützung. Fotos:Der Vorstand der „Jungen Kultur“ freut sich über Unterstützung. Fotos:Der Vorstand der „Jungen Kultur“ freut sich über Unterstützung. Fotos:Der Vorstand der „Jungen Kultur“ freut sich über Unterstützung. Fotos:
privatprivatprivatprivatprivat
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(sie) Die Junge Kultur feiert in
diesem Jahr ihr 30-jähriges Ju-
biläum. Durch die zahlreichen
Veranstaltungen ist die Junge
Kultur Steinheim e.V. ein Leucht-
turm der Kultur. Ob Folk For Fri-
ends mit Highland Games, Reg-
gae im Hanffeld, Leseabend,
Kunstausstellung in den Emmer-
auen, Kindertheater, Comedy,
Kabarett, Bierfest, Rockveran-
staltungen oder Märchenabend,
Kultur hat viele Gesichter.
Für ein einheitliches Auftreten
bei Veranstaltungen möchte
sich die Junge Kultur Steinheim
Vereinsjacken anschaffen.

Hierfür haben sie mit der Ver-
einigten Volksbank eine
Crowdfunding Aktion gestartet.
Damit möchten sie mit ganz
vielen Menschen ihr Herzens-
projekt finanzieren. Bis 25 Euro
verdoppelt die Vereinigte
Volksbank jede Spende,
darüber hinaus legt sie 25 Euro
darauf. Nach dem Motto: „Vie-
le schaffen mehr“ kommt der
gemeinnützige Verein zu ihren
Vereinsjacken.
Wer hierfür spenden möchte,

kann bis zum 21. März auf das
Crowdfunding-Konto spenden:
Kontoinhaber: VR Payment für
Viele schaffen mehr
IBAN:
DE33 6606 0000 0000 1377 49
BIC: GENODE6KXXX
Verwendungszweck:
P20730-Neue Vereinsjacken
zum 30. Jubiläum der Jungen
Kultur Steinheim e.V.
Oder über:
www.vie le-schaffen-mehr.de/
projekte/vereinsjacken-jks
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Persönliche Beratung der
Verbraucherzentrale NRW im Rathaus Steinheim
Ortsunabhängige Verbraucherbe-
ratung für alle Bürger:innen bie-
tet die mobile und digitale Ver-
braucherarbeit im Kreis Höxter
täglich von Montag bis Freitag, 9
bis 17 Uhr unter 0211 54 2222 11

oder per E-Mail:
service@verbraucherzentrale.nrw.
Ab Februar ist das Team auch per-
sönlich in den zehn Städten des
Kreises vor Ort und informiert und
berät Ratsuchende zu Verbrau-

cherschutzfragen und Rechtspro-
blemen. In Steinheim startete die
Beratung am Montag, 13. Febru-
ar von 14 bis 16 Uhr im Rathaus
(Trauzimmer/Besprechungsraum
im Erdgeschoss, Eingang C vom

Kirchplatz aus).
Eine vorherige Anmeldung ist
vorerst nicht erforderlich. Weite-
re Termine werden im 6-Wochen-
Rhythmus stattfinden und vorher
bekannt gegeben.

Pädagogischer Tag zur Fortbildung
Städtisches Gymnasium Steinheim unterzeichnet
Kooperationsvereinbarung zum Kinderschutz
(sie) Am 23. Januar wurde zwischen
dem SGS und der Fachberatung
des Kinderschutzes im Kreis Höx-
ter eine Kooperation zum Kinder-
schutz im Kreis Höxter vereinbart.
Jeannette Pierdzig von der Fach-
beratung Kinderschutz und Marko
Harazim, Schulleiter des Städti-
schen Gymnasiums Steinheim, un-
terzeichneten die Vereinbarung,
welche die Zusammenarbeit von
Kreisjugendamt und dem Städ-
tischen Gymnasium Steinheim
im Bedarfsfall regelt. Zum Wohl
der Kinder engagiert auch sich
das Beratungsteam des SGS: Die
ausgebildeten Beratungslehr-
kräfte Maria Behler, Dorothea
Eulering und Sebastian Wunder-
lich sowie die Sozialpädagogin
Jenny Zarrath-Knoblich stehen
für vertrauliche Beratung und
Hilfe zur Verfügung.
An diesem Tag hat sich das Kolle-
gium auch im Rahmen des Päda-
gogischen Tages mit dem wichti-
gen Thema Kindeswohl beschäf-
tigt. Eine Arbeitsgruppe zum The-
ma Kindeswohl hat diesen Tag auf
Wunsch des Kollegiums organisiert
und inhaltlich gefüllt. Den Vormit-
tag haben die Kollegen in Klein-
gruppen mit der interaktiven Fort-
bildung „Was ist los mit Jaron?“
verbracht. Diese als „Serious
Game“ konzipierte Fortbildung
macht auf die Problematik des se-
xuellen Missbrauchs von Kindern
und Jugendlichen aufmerksam,
sensibilisiert und gibt Handlungs-
beispiele. Im Laufe der Fortbildung
taucht der Teilnehmende in fünf
Fälle ein und wird in seiner fiktiven
Rolle als Lehrkraft oder Sozialpäd-
agoge zum weiteren Vorgehen be-
fragt. In der digitalen Nachbespre-
chung jedes Falles erhalten die Teil-
nehmenden notwendige Zusatzin-

Jeannette Pierdzig, Fachberatung Kinderschutz im Kreis Höxter, und Marko Harazim, Schulleiter des SGS,Jeannette Pierdzig, Fachberatung Kinderschutz im Kreis Höxter, und Marko Harazim, Schulleiter des SGS,Jeannette Pierdzig, Fachberatung Kinderschutz im Kreis Höxter, und Marko Harazim, Schulleiter des SGS,Jeannette Pierdzig, Fachberatung Kinderschutz im Kreis Höxter, und Marko Harazim, Schulleiter des SGS,Jeannette Pierdzig, Fachberatung Kinderschutz im Kreis Höxter, und Marko Harazim, Schulleiter des SGS,
unterzeichnen die Kooperationsvereinbarung. (h.v.l.n.r.) Maria Behler, Jenny Zarrath-Knoblich, Dorotheaunterzeichnen die Kooperationsvereinbarung. (h.v.l.n.r.) Maria Behler, Jenny Zarrath-Knoblich, Dorotheaunterzeichnen die Kooperationsvereinbarung. (h.v.l.n.r.) Maria Behler, Jenny Zarrath-Knoblich, Dorotheaunterzeichnen die Kooperationsvereinbarung. (h.v.l.n.r.) Maria Behler, Jenny Zarrath-Knoblich, Dorotheaunterzeichnen die Kooperationsvereinbarung. (h.v.l.n.r.) Maria Behler, Jenny Zarrath-Knoblich, Dorothea
Eulering und Sebastian Wunderlich. Foto: privatEulering und Sebastian Wunderlich. Foto: privatEulering und Sebastian Wunderlich. Foto: privatEulering und Sebastian Wunderlich. Foto: privatEulering und Sebastian Wunderlich. Foto: privat

formationen und Informationen
zum rechtlichen Rahmen. Eine
durch die Fortbildung erhaltene
Materialsammlung ermöglicht es
eigenständig nachzulesen und of-
fene Fragen zu klären.
Nach einer gemeinsamen Mittags-
pause hat sich Jeannette Pierdzig
vom Kreis Höxter vorgestellt. Die
Kollegen und Kolleginnen erhiel-
ten Informationen, welche Aufga-
ben eine Fachkraft Kinderschutz
übernimmt und welche Schnitt-
punkte mit der Institution Schule
vorhanden sind. Anschließend hat
sich das Kollegium in einer ein-

stündigen Kleingruppenarbeit mit
drei verschiedenen Themenkom-
plexen beschäftigt. Eine Gruppe ist
weiterhin im Gespräch mit Jean-
nette Pierdzig geblieben.
Die Kooperationsvereinbarung re-
gelt die Zusammenarbeit zwischen
dem Städtischen Gymnasium
Steinheim im Kreis Höxter und dem
Kreisjugendamt Höxter, wenn der
Anschein besteht, dass das Wohl
einer Schülerin oder eines Schü-
lers gefährdet ist. Ziel der Verein-
barung ist es, durch gemeinsames
Handeln Gefährdungssituationen
für Schülerinnen und Schüler zu

beheben. Diese Kooperation ist Teil
einer Initiative des Jugendamtes,
um die berufsübergreifende Zu-
sammenarbeit der zahlreichen Ak-
teure und Institutionen, die mit
Kindern und Familien in Kontakt
sind, deutlich zu intensivieren.
Neben Schulen sind dies auch Kin-
dertagesstätten, Arztpraxen,
Krankenhäuser, Vereine, Ermitt-
lungsbehörden und Gerichte. Damit
soll Kindern ein gutes Aufwachsen
ermöglicht werden und der Schutz
der Kinder vor körperlicher Gewalt,
Vernachlässigung und sexuellem
Missbrauch verbessert werden.
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Fit und gesund für die Zukunft!
Realschule Steinheim startet sportlich ins neue Jahr

Schwimmspaß im Steinheimer Freibad Sommer 2022.Foto: privatSchwimmspaß im Steinheimer Freibad Sommer 2022.Foto: privatSchwimmspaß im Steinheimer Freibad Sommer 2022.Foto: privatSchwimmspaß im Steinheimer Freibad Sommer 2022.Foto: privatSchwimmspaß im Steinheimer Freibad Sommer 2022.Foto: privat

Kurz vor den Weihnachtsferien war
es - wie jedes Jahr im Dezember -
wieder so weit:
Sportlehrer Manuel Budde reich-
te die Leistungsdaten der Real-
schülerInnen für den Erwerb des
Sportabzeichens 2022 beim
Kreissportbund Höxter ein. Er-
freut berichtet er: „Wir als Fach-
schaft Sport sind stolz, ca. 180
SchülerInnen motiviert zu haben,
ihr Sportabzeichen abzulegen.
Das ist nach der langen Phase
der Corona-Pandemie umso er-
wähnenswerter.“
Ein weiterer wichtiger Baustein
der Sportförderung ist das Schul-
schwimmen. Sportlehrerin Gabri-
ele Kempe, selbst leidenschaftli-
che Schwimmerin, erklärt: Wir
fahren jeden Montag mit den
SchülerInnen der 5./6. Klassen ins
Hallenbad nach Marienmünster/
Vörden und trainieren die wich-
tigsten Schwimmtechniken.
Schwimmen ist nicht nur ein idea-
ler Gesundheitssport, sondern

kann im Notfall auch Leben ret-
ten.“
Doch damit nicht genug: Diplom-
Sportwissenschaftler Stefan Dürr-
feld führt aktuell gemeinsam mit
Sportlehrer und DTB-Tennistrai-
ner Matthias Mundhenke das Ten-
nisspiel in den Schulsportunter-
richt der Realschule ein. „Unser
neu erworbenes Tennis-Equip-
ment, das wir übrigens aus För-
dergeldern für die Sportabzeichen
erwirtschaftet haben, wartet auf
motivierte Nachwuchstalente.“
Unerwähnt bleiben sollen auch
nicht das Sportprojekt „Bewegte
Schule“ sowie die überregional
erfolgreiche Mountainbike-AG.
Aber nicht nur Sport wird an der
Realschule Steinheim großge-
schrieben, sondern auch die För-
derung der sogenannten Mint-Fä-
cher (Mathematik-Informatik-Na-
turwissenschaften-Technik). Dazu
findet seit diesem Schuljahr
einmal im Jahr ein Mint-Tag statt,
an dem sich die ganze Schule auf

den Weg zu einem außerschuli-
schen Lernort macht, wo den Schü-
lerInnen ein Bildungsangebot aus
dem naturwissenschaftlichen Be-
reich u.a. durch Mitmach-Aktio-
nen usw. besonders motivierend
dargeboten wird.
Angesichts dieses vielfältigen
Schulprogramms sieht Schulleite-
rin Verena Speer-Ramlow ihre
Schülerschaft für die Zukunft

bestens gerüstet: „Unser Schul-
programm ist so breit aufgestellt,
dass wir die vielfältigen Begabun-
gen unserer SchülerInnen optimal
fördern können. Zudem verfügt die
Realschule Steinheim über eine
vorbildliche digitale Ausstattung.
So werden unsere SchülerInnen
nicht nur sportlich fit, sondern sind
auch für das digitale Zeitalter best-
möglich vorbereitet!“

Spannender Wissenschaftswettbewerb
Naturwissenschaften von Schülern für Schüler - Ein neuer Wissenschaftswettbewerb am
Städtischen Gymnasium Steinheim

Projekt „Der Photoelektrische Effekt - Der Nobelpreisträger AlbertProjekt „Der Photoelektrische Effekt - Der Nobelpreisträger AlbertProjekt „Der Photoelektrische Effekt - Der Nobelpreisträger AlbertProjekt „Der Photoelektrische Effekt - Der Nobelpreisträger AlbertProjekt „Der Photoelektrische Effekt - Der Nobelpreisträger Albert
Einstein“ der Teilnehmenden (vorne von links) Lotta Wiechers, LaraEinstein“ der Teilnehmenden (vorne von links) Lotta Wiechers, LaraEinstein“ der Teilnehmenden (vorne von links) Lotta Wiechers, LaraEinstein“ der Teilnehmenden (vorne von links) Lotta Wiechers, LaraEinstein“ der Teilnehmenden (vorne von links) Lotta Wiechers, Lara
Drescher, Aaron Tölle. Fotos: privatDrescher, Aaron Tölle. Fotos: privatDrescher, Aaron Tölle. Fotos: privatDrescher, Aaron Tölle. Fotos: privatDrescher, Aaron Tölle. Fotos: privat

Projekt „Rund um Halbleiter - Die Nobelpreisträger W. Brattain, J.Projekt „Rund um Halbleiter - Die Nobelpreisträger W. Brattain, J.Projekt „Rund um Halbleiter - Die Nobelpreisträger W. Brattain, J.Projekt „Rund um Halbleiter - Die Nobelpreisträger W. Brattain, J.Projekt „Rund um Halbleiter - Die Nobelpreisträger W. Brattain, J.
Bardeen, W. Shockley“ der Teilnehmer (von links) Andrej Brill, TjarkBardeen, W. Shockley“ der Teilnehmer (von links) Andrej Brill, TjarkBardeen, W. Shockley“ der Teilnehmer (von links) Andrej Brill, TjarkBardeen, W. Shockley“ der Teilnehmer (von links) Andrej Brill, TjarkBardeen, W. Shockley“ der Teilnehmer (von links) Andrej Brill, Tjark
Schneider, Louis BiermannSchneider, Louis BiermannSchneider, Louis BiermannSchneider, Louis BiermannSchneider, Louis Biermann

(sie) Im Januar wurde zum ersten Mal
ein neuer Wissenschaftswettbewerb
„Science Fair Light“ am Städtischen
Gymnasium Steinheim durchgeführt.
Der nun zweite jährlich stattfindende
schulinterne Wissenschaftswettbe-
werb neben der „Science Fair“ der
Klassen 6 im Sommer stand unter
dem Thema „Nobelpreisträger“. Seit
Oktober letzten Jahres suchten alle
Schülerinnen und Schüler der Klas-

sen 8 nach den passenden Inhalten,
recherchierten, wählten Schwerpunk-
te aus, bereiteten kleine Demonstra-
tionsexperimente vor und fassten al-
les in Kurzvorträgen zusammen.
Am Wettbewerbstag wurden diese
Vorträge in verschiedenen Räumen
vor einem begeisterten Publikum aus
Fünft- und Sechstklässlern sowie ei-
nigen Lehrkräften vorgestellt. Dabei
berichteten die Schülerinnen und

Schüler aus verschiedensten Berei-
chen wie Zukunftstechnologien, me-
dizinischen Anwendungen, Klimafor-
schung oder Astronomie. „Grundidee
dieses Wettbewerbs ist es, Schüler-
innen und Schüler verschiedener Klas-
senstufen über naturwissenschaftli-
che Themen ins Gespräch zu bringen,
Grundideen und Herangehenswei-
sen frühzeitig und adressatenge-
recht zu vermitteln und die Schüler-
innen und Schüler somit für die Aus-

einandersetzung mit Naturwissen-
schaften zu begeistern.“, so der
Organisator der Veranstaltung, Che-
mie- und Physiklehrer Dr. Sebasti-
an Krackl. Die drei besten Vorträge
werden nach Auswertung der Jury
auf der Bestenehrung der Schule
am Ende des Schuljahrs geehrt.
Bekräftigt durch die ersten guten
Erfahrungen soll dieser Wettbewerb
nun jährlich am Ende des 1. Halb-
jahres durchgeführt werden.
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Die Kombi machts in Sachen Mundhygiene
Nachhaltigkeit bei Zahn- und Interdentalbürsten

Mit der richtigen Pflege hat man
lange Freude an seinen Zähnen.
Eine gründliche Mundhygiene ist
deshalb so wichtig, weil etwa sau-
re Lebensmittel und Säuren, die
in der Plaque entstehen, den Zahn-
schmelz beim Essen und Trinken
angreifen und abgelagert zwi-
schen den Zähnen einen optima-

len Nährboden für Bakterien bil-
den. Diese tragen zur Entstehung
von Zahnbelag und Zahnstein bei
- und schließlich zu einem erhöh-
ten Risiko für ernsthafte Erkran-
kungen wie Karies und Parodon-
titis. Zahnärzte empfehlen eine
Kombination aus Zahn- und Inter-
dentalbürste.

1. Die Zahnbürste1. Die Zahnbürste1. Die Zahnbürste1. Die Zahnbürste1. Die Zahnbürste
Basis einer soliden Zahnhygiene
ist das richtige Zähneputzen.
Dabei ist es gar nicht entschei-
dend, in welchen Bewegungen die
Zahnbürste geführt wird oder ob
eine elektrische oder Handzahn-
bürste zum Einsatz kommt. Wich-
tig ist vielmehr, dass alle erreich-
baren Flächen geputzt werden, vor
allem auch die Innenseite der Zäh-
ne. Eine gute Putzsystematik ist
wichtig. Die Zahnbürste sollte
nicht zu fest aufgedrückt werden,
um eine Verletzung des Zahnflei-
sches zu vermeiden, und
spätestens nach drei Monaten
gewechselt werden - denn mit der
Zeit lässt ihre Reinigungswirkung
nach, auf ihr können sich zudem
Keime vermehren. Für einen
Wechsel des Bürstenkopfes muss
heute nicht mehr immer gleich
die ganze Zahnbürste weggewor-
fen werden. Umweltfreundlicher
ist es, auf eine Zahnbürste wie
die TePe Choice mit drei aus-
tauschbaren Bürstenköpfen zu
setzen. Der Griff besteht aus FSC-
zertifiziertem schwedischem Bu-
chenholz und ist mit einem natür-
lichen Wachs beschichtet, um
Feuchtigkeit zu widerstehen. Der
Bürstenkopf wird aus nachwach-

senden Rohstoffen produziert und
auf den Holzgriff stabil aufge-
schraubt. Dank der austauschba-
ren Köpfe kann der Griff dreimal
so lange verwendet werden wie
bei einer konventionellen Zahn-
bürste.
2. Die Interdentalbürste2. Die Interdentalbürste2. Die Interdentalbürste2. Die Interdentalbürste2. Die Interdentalbürste
Die Zahnbürste erreicht nur drei
der fünf Seiten eines Zahnes, so-
mit reinigt sie lediglich circa 60
Prozent der Zahnflächen von bak-
terieller Plaque. Erst die tägliche
Reinigung der Zahnzwischenräu-
me mit Interdentalbürsten und -
sollten auch die kleinsten Inter-
dentalbürsten nicht passen - mit
Zahnseide sorgt für eine vollstän-
dige Mundhygiene und damit auch
für eine bessere Allgemeinge-
sundheit. Interdentalraumbürsten
gibt es in verschiedenen Größen.
Die Interdentalbürsten von TePe
etwa werden in neun Größen mit
nachwachsenden Rohstoffen und
mit 100 Prozent Ökostrom gefer-
tigt; mehr Infos: www.tepe.com.
Das erneuerbare Rohmaterial, das
auch für den Griff und die Schutz-
kappe eingesetzt wird, ist Kiefer-
nöl, ein Nebenprodukt der skan-
dinavischen Papier- und Zellstoff-
industrie. Die Verpackungen sind
zudem komplett recycelbar. (djd)

Die Zahnbürste allein reinigt nur bis zu 60 Prozent der Zahnoberflächen.Die Zahnbürste allein reinigt nur bis zu 60 Prozent der Zahnoberflächen.Die Zahnbürste allein reinigt nur bis zu 60 Prozent der Zahnoberflächen.Die Zahnbürste allein reinigt nur bis zu 60 Prozent der Zahnoberflächen.Die Zahnbürste allein reinigt nur bis zu 60 Prozent der Zahnoberflächen.
Für die restlichen circa 40 Prozent der Zahnoberflächen sollten Interden-Für die restlichen circa 40 Prozent der Zahnoberflächen sollten Interden-Für die restlichen circa 40 Prozent der Zahnoberflächen sollten Interden-Für die restlichen circa 40 Prozent der Zahnoberflächen sollten Interden-Für die restlichen circa 40 Prozent der Zahnoberflächen sollten Interden-
talbürsten täglich zum Einsatz kommen. Foto: djd/www.tepe.comtalbürsten täglich zum Einsatz kommen. Foto: djd/www.tepe.comtalbürsten täglich zum Einsatz kommen. Foto: djd/www.tepe.comtalbürsten täglich zum Einsatz kommen. Foto: djd/www.tepe.comtalbürsten täglich zum Einsatz kommen. Foto: djd/www.tepe.com
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Glanzleistung beim IPM Messe Cup in Essen
Merle Lödige aus Steinheim ist beste
Auszubildende der Floristik in zwei von drei Kategorien
IPM Messe-Cup 2023 mit einem
blumigen Blick in die Zukunft Egal,
ob Florist oder Gärtner, Azubi oder
Meister - jeder Wettbewerbsteil-
nehmer erhielt die Chance, sich,
sein Können und seine Werkstü-
cke auf der IPM Essen 2022 in den
Kategorien „Strauß“, „Grüner
Held im Topf“ und „Gefäßpflan-
zung“ zu präsentieren. Das The-
ma des dreigliedrigen Wettbe-
werbs lautete dabei „MISSION:„MISSION:„MISSION:„MISSION:„MISSION:
FLOWER FUTURE“.FLOWER FUTURE“.FLOWER FUTURE“.FLOWER FUTURE“.FLOWER FUTURE“.
Beim IPM Messe-Cup stand die
Bandbreite der floristischen und
gärtnerischen Leistungen im Vor-
dergrund - gepaart mit einer gro-
ßen Portion Kreativität. Es soll-
ten neue blumige Trends, innova-
tive Blumen-Inszenierungen, vie-
le Geschichten rund um die Topf-
pflanze und ein blumiger Blick in
die Zukunft gezeigt werden. Die

Werkstücke, die das Thema bei
freier Gestaltung am besten um-
setzten, wurden prämiert.
(sie) Die Steinheimerin Merle
Lödige ist 19 Jahre jung und ab-
solviert ihre Ausbildung zur Flo-
ristin bei „Anne Bussen MEIS-
TERFLORISTIK“ in Schieder auf
dem Noltehof.
Bei der IPM - Internationale Pflan-
zenmesse in Essen - hat Merle
jetzt richtig abgeräumt. Der Wett-
bewerb dort, IPM Messe-Cup, war
in drei Kategorien aufgeteilt. Teil-
genommen haben Auszubildende
der Floristik sowie Ausgelernte,
sie waren in der Bewertung gleich
gestellt. Merle ist sehr creativ und
hat große Freude an ihrer Arbeit.
Mit drei Werkstücken ist sie im
Wettbewerb angetreten und hat
in der Kategorie „Strauß“ den 3.
Platz insgesamt belegt und als

beste Auszubildende abgeschnit-
ten. In der Kategorie „Grüner Held
im Topf“ erreichte sie einen tol-
len 1. Platz und die beste Arbeit
der Auszubildenden. Im 3. Wett-
bewerb „Gefäßbepflanzung“ be-
legte sie den wiederum den 3.
Platz. In jedem Wettbewerb sind
40 Teilnehmende angetreten.
Zu jedem Werkstück hat die an-
gehende Floristin auch eine Er-
klärung für die Idee hinter ihrer
Arbeit abgegen. Zum Strauß, bei
dem die Farbe „Rot“ dominiert
erläutert sie „Zu dem Strauß ge-
hört ein rotes Gefäß welches aus
Kerzenresten angefertigt ist. Die
rote Farbe wiederholt sich im
Strauß und drückt die Energie
aus. Energie, da man aufgrund
der heutigen Umweltzerstörung
energisch gegen die Klimakrise
vorgehen muss, sodass wir
weiterhin unsere Leidenschaft
für die Floristik vielfältig ausdrü-
cken können.“
Den nächsten Wettbewerb hat
Merle schon ins Auge gefasst, das
ist der Junioren-Cup NRW, der
wird im Sommer auf der Landes-
gartenschau in Höxter ausgetra-
gen. Ihre dreijährige Lehrzeit wird
sie auf 2.5 Jahre verkürzen. „Mer-

le ist richtig gut in ihrer Arbeit,
ich bin sehr stolz auf das was sie
schon erreicht hat. Sie hat ihre
Zwischenprügung noch vor sich
und mit ihren Arbeiten schon su-
per Erfolg und erfahrenere Teil-
nehmende im Wettbewerb weit
hinter sich gelassen. Wenn sie die
Ausbildung im Januar 2024 abge-
schlossen hat soll sie erstmal ein
wenig Erfahrung sammeln und
dann sehe ich sie auf der Meister-
schule“, bewertet Anne Bussen
mit Freude ihre Auszubildende.
Die Werkstücke der Steinheime-
rin sind in ihrem Ausbildungsbe-
trieb bei Anne Bussen auf dem
Noltehof in Schieder zu betrach-
ten. Dort finden sich aktuell auch
wieder zahlreiche frühlingsfrische
Ideen um Haus und Garten zu ver-
schönern. Vom 09. - 19. März 2023
ist Frühlingsausstellung. Semina-
re z.B. mit dem Thema „Frühling
für innen und außen“ und „Gar-
tenobjekte“ gestalten sind ab
sofort buchbar.
Weitere Informationen und Semi-
nartermine finden Sie auf ihrer
Homepage unter
h t tp s : / /www.annebussen .de
Schnuppern Sie mal rein - es
lohnt sich!

Beste Azubi- Arbeit und ein toller 3. Platz in der Kategorie „Strauß“Beste Azubi- Arbeit und ein toller 3. Platz in der Kategorie „Strauß“Beste Azubi- Arbeit und ein toller 3. Platz in der Kategorie „Strauß“Beste Azubi- Arbeit und ein toller 3. Platz in der Kategorie „Strauß“Beste Azubi- Arbeit und ein toller 3. Platz in der Kategorie „Strauß“
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Erklärung für Merles Idee der Gefäßbepflanzung: Die GefäßbepflanzungErklärung für Merles Idee der Gefäßbepflanzung: Die GefäßbepflanzungErklärung für Merles Idee der Gefäßbepflanzung: Die GefäßbepflanzungErklärung für Merles Idee der Gefäßbepflanzung: Die GefäßbepflanzungErklärung für Merles Idee der Gefäßbepflanzung: Die Gefäßbepflanzung
wurde für die Ausstellung „Das zerbrechliche Pardies“ im Gasometerwurde für die Ausstellung „Das zerbrechliche Pardies“ im Gasometerwurde für die Ausstellung „Das zerbrechliche Pardies“ im Gasometerwurde für die Ausstellung „Das zerbrechliche Pardies“ im Gasometerwurde für die Ausstellung „Das zerbrechliche Pardies“ im Gasometer
in Oberhausen gefertigt. Das Wachsgefäß ist aus recycelten Kerzenres-in Oberhausen gefertigt. Das Wachsgefäß ist aus recycelten Kerzenres-in Oberhausen gefertigt. Das Wachsgefäß ist aus recycelten Kerzenres-in Oberhausen gefertigt. Das Wachsgefäß ist aus recycelten Kerzenres-in Oberhausen gefertigt. Das Wachsgefäß ist aus recycelten Kerzenres-
ten gefertigt. Der Wachs symbolisiert die schmelzenden Polklappen undten gefertigt. Der Wachs symbolisiert die schmelzenden Polklappen undten gefertigt. Der Wachs symbolisiert die schmelzenden Polklappen undten gefertigt. Der Wachs symbolisiert die schmelzenden Polklappen undten gefertigt. Der Wachs symbolisiert die schmelzenden Polklappen und
die Fragilltät des Ökosystems. Diese Zerbrechlichkeit findet sich in dendie Fragilltät des Ökosystems. Diese Zerbrechlichkeit findet sich in dendie Fragilltät des Ökosystems. Diese Zerbrechlichkeit findet sich in dendie Fragilltät des Ökosystems. Diese Zerbrechlichkeit findet sich in dendie Fragilltät des Ökosystems. Diese Zerbrechlichkeit findet sich in den
zarten Frühblühern wieder, die dennoch für Hoffnung, Zuversicht undzarten Frühblühern wieder, die dennoch für Hoffnung, Zuversicht undzarten Frühblühern wieder, die dennoch für Hoffnung, Zuversicht undzarten Frühblühern wieder, die dennoch für Hoffnung, Zuversicht undzarten Frühblühern wieder, die dennoch für Hoffnung, Zuversicht und
den Beginn eines neuen Lebenslaufes stehen.den Beginn eines neuen Lebenslaufes stehen.den Beginn eines neuen Lebenslaufes stehen.den Beginn eines neuen Lebenslaufes stehen.den Beginn eines neuen Lebenslaufes stehen.

1. Platz für das Werkstück „Grüner Held im Topf“ Fotos: Margret Sieland1. Platz für das Werkstück „Grüner Held im Topf“ Fotos: Margret Sieland1. Platz für das Werkstück „Grüner Held im Topf“ Fotos: Margret Sieland1. Platz für das Werkstück „Grüner Held im Topf“ Fotos: Margret Sieland1. Platz für das Werkstück „Grüner Held im Topf“ Fotos: Margret Sieland
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Seniorenprinzenpaar beim Kleeblatt inthronisiert

Sonja Mertens, Werner Saage, Sabine Schröder, Erika Tislauk und Emma Naumann (hinten v.l.n.r.) hatten großenSonja Mertens, Werner Saage, Sabine Schröder, Erika Tislauk und Emma Naumann (hinten v.l.n.r.) hatten großenSonja Mertens, Werner Saage, Sabine Schröder, Erika Tislauk und Emma Naumann (hinten v.l.n.r.) hatten großenSonja Mertens, Werner Saage, Sabine Schröder, Erika Tislauk und Emma Naumann (hinten v.l.n.r.) hatten großenSonja Mertens, Werner Saage, Sabine Schröder, Erika Tislauk und Emma Naumann (hinten v.l.n.r.) hatten großen
Spaß mit Prinzessin Elli „Der gläsernen Rose“ und Prinz Willi „Der Meister der Farben“ Ex- Prinz Marc ObermannSpaß mit Prinzessin Elli „Der gläsernen Rose“ und Prinz Willi „Der Meister der Farben“ Ex- Prinz Marc ObermannSpaß mit Prinzessin Elli „Der gläsernen Rose“ und Prinz Willi „Der Meister der Farben“ Ex- Prinz Marc ObermannSpaß mit Prinzessin Elli „Der gläsernen Rose“ und Prinz Willi „Der Meister der Farben“ Ex- Prinz Marc ObermannSpaß mit Prinzessin Elli „Der gläsernen Rose“ und Prinz Willi „Der Meister der Farben“ Ex- Prinz Marc Obermann
gratulierte dem Paar im Namen der StKG. Fotos: Margret Sielandgratulierte dem Paar im Namen der StKG. Fotos: Margret Sielandgratulierte dem Paar im Namen der StKG. Fotos: Margret Sielandgratulierte dem Paar im Namen der StKG. Fotos: Margret Sielandgratulierte dem Paar im Namen der StKG. Fotos: Margret Sieland

Eine fröhliche Kaffeerunde zur Karnevalsfeier!Eine fröhliche Kaffeerunde zur Karnevalsfeier!Eine fröhliche Kaffeerunde zur Karnevalsfeier!Eine fröhliche Kaffeerunde zur Karnevalsfeier!Eine fröhliche Kaffeerunde zur Karnevalsfeier!

Prinz Prinz Prinz Prinz Prinz Willi GemmekWilli GemmekWilli GemmekWilli GemmekWilli Gemmeke I.e I.e I.e I.e I. „Meister „Meister „Meister „Meister „Meister
der Farben“ und Elli Mührenbe-der Farben“ und Elli Mührenbe-der Farben“ und Elli Mührenbe-der Farben“ und Elli Mührenbe-der Farben“ und Elli Mührenbe-
rendt I. „Die gläserne Rose“ sindrendt I. „Die gläserne Rose“ sindrendt I. „Die gläserne Rose“ sindrendt I. „Die gläserne Rose“ sindrendt I. „Die gläserne Rose“ sind
das Seniorenprinzenpaar der das Seniorenprinzenpaar der das Seniorenprinzenpaar der das Seniorenprinzenpaar der das Seniorenprinzenpaar der TTTTTa-a-a-a-a-
gespflegeeinrichtunggespflegeeinrichtunggespflegeeinrichtunggespflegeeinrichtunggespflegeeinrichtung
(sie) Sonja Mertens, zuständig für
die Beschäftigungsangebote für
die Tagesgäste, hat die Idee zum
Seniorenkarnveal, die tatsächlich
am 11.11. 2022 im Team entstan-

den ist, umgesetzt. Ein fröhlicher
Karnevalsnachmittag beim Klee-
blatt sollte es werden, mit Senio-
ren - Prinzenpaar, Elferrat, Ge-
sang und Fröhlichkeit.
Es ist gelungen! Alle Tagesgäste
und das Team waren etwas ver-
kleidet, die Räumlichkeiten bunt
dekoriert und als Prinzenpaar
strahlten Wili Gemmeke der 1.

und seine Prinzessin Elli Mühlen-
berendt die 1., per Los wurden sie
ermittelt. Willi Gemmeke verkün-
dete das Los habe ihm das schöns-
te Mädchen aus Steinheim zur
Seite gestellt und er freue sich
sehr darüber und seine Prinzessin
konterte bei soviel Lob könne sie
bestimmt die kommende Nacht
nicht schlafen. Gemmeke über-

reichte als Geschenk und Dank -
für die wunderbare Betreuung hier
und den tollen Nachmittag - für
die Tagespflege das Buch der
Steinheimer Karnevalsgesell-
schaft „111 Jahre Rosenmontags-
umzug in Steinheim“. Beim stö-
bern darin würden sicher viele in
Erinnerungen schwelgen. Mit der
musikalischen Unterstützung von
Friedhelm Hanewinkel am Akkor-
deon wurden altbekannte Stein-
heimer Karnevalslieder gesun-
gen. Mitarbeiter Werner Saage
trug eine launige Büttenrede zur
Arbeit in der Pflege vor, ein wenig
kritisch auch auf Bezahlung und
Anerkennung gemünzt doch mit
treffendem Inhalt „Als Pflegekraft„Als Pflegekraft„Als Pflegekraft„Als Pflegekraft„Als Pflegekraft
wie jeder weiß, hat man´s in die-wie jeder weiß, hat man´s in die-wie jeder weiß, hat man´s in die-wie jeder weiß, hat man´s in die-wie jeder weiß, hat man´s in die-
sem Land nicht leicht. Drum willsem Land nicht leicht. Drum willsem Land nicht leicht. Drum willsem Land nicht leicht. Drum willsem Land nicht leicht. Drum will
ich heut mal berichten was dieseich heut mal berichten was dieseich heut mal berichten was dieseich heut mal berichten was dieseich heut mal berichten was diese
Leute so verrichten. Sie laufen oftLeute so verrichten. Sie laufen oftLeute so verrichten. Sie laufen oftLeute so verrichten. Sie laufen oftLeute so verrichten. Sie laufen oft
auf müden Füßen,auf müden Füßen,auf müden Füßen,auf müden Füßen,auf müden Füßen, Rück Rück Rück Rück Rückenschmerenschmerenschmerenschmerenschmer-----
zen lassen grüßen,zen lassen grüßen,zen lassen grüßen,zen lassen grüßen,zen lassen grüßen, sind gr sind gr sind gr sind gr sind grad hierad hierad hierad hierad hier,,,,,
dann irgendwo - Ja Pflegekräftedann irgendwo - Ja Pflegekräftedann irgendwo - Ja Pflegekräftedann irgendwo - Ja Pflegekräftedann irgendwo - Ja Pflegekräfte
die sind so. Sie finden immerdie sind so. Sie finden immerdie sind so. Sie finden immerdie sind so. Sie finden immerdie sind so. Sie finden immer
Kompromisse, suchen Brillen undKompromisse, suchen Brillen undKompromisse, suchen Brillen undKompromisse, suchen Brillen undKompromisse, suchen Brillen und
Gebisse, spielen Kniffel, SchachGebisse, spielen Kniffel, SchachGebisse, spielen Kniffel, SchachGebisse, spielen Kniffel, SchachGebisse, spielen Kniffel, Schach
und Domino - ja Pflegekräfte dieund Domino - ja Pflegekräfte dieund Domino - ja Pflegekräfte dieund Domino - ja Pflegekräfte dieund Domino - ja Pflegekräfte die
sind so!“sind so!“sind so!“sind so!“sind so!“
Nur ein kleiner Auszug aus dieser
tollen Rede. Danach hielt Willi
Gemmeke spontan eines Lobes-
rede auf das Kleeblatt, die allen
Mitarbeitenden die Augen feucht
werden ließen. Sonja Mertens er-
zählte in ihrer Büttenrede von der
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Karneval in fröhlicher Runde - da werden einige alte schöne Erinnerungen geweckt.Karneval in fröhlicher Runde - da werden einige alte schöne Erinnerungen geweckt.Karneval in fröhlicher Runde - da werden einige alte schöne Erinnerungen geweckt.Karneval in fröhlicher Runde - da werden einige alte schöne Erinnerungen geweckt.Karneval in fröhlicher Runde - da werden einige alte schöne Erinnerungen geweckt.

Bohnensuppe, vor dem Kirchgang
genossen, führe diese zu argen
Problemen im Umfeld der Kir-
chenbesucher. Denn wie heißt es
doch so schön „Jedes Böhnchen„Jedes Böhnchen„Jedes Böhnchen„Jedes Böhnchen„Jedes Böhnchen
gibt ein gibt ein gibt ein gibt ein gibt ein Tönchen“.Tönchen“.Tönchen“.Tönchen“.Tönchen“.
Für die Steinheimer STKG hielt
Elferrat Marc Obermann, Prinz der
letzten drei Jahre, die Begrü-
ßungsansprache. Mit leckeren
Berlinern und Kuchen zum Kaffee
war auch für das leibliche Wohl
bestens gesorgt.
Alle sind sich einig, dass der Kar-
nevalsnachmittag mit Senioren-
prinzenpaar aus den eigenen Rei-
hen auch im nächsten Jahr statt-
finden soll.
„Das Kleeblatt“ in Steinheim
ist eine ambulante Alten - und
Tagespflegeeinrichtung im
Zentrum der Stadt. Die Einrich-
tung bietet seit 12 Jahren 12
Personen Platz als Tagesgäste
und betreut weiterhin die Pa-
tienten im häuslichen Umfeld.
Die Tagesgäste kommen aus
Steinheim, Nieheim und auch
Marienmünster. Ein Fahrdienst

sorgt für den Transport. Anto-
nius Bröker und Sabine Schrö-
der leiten die Steinheimer Nie-
derlassung und arbeiten im
Team mit vier Mitarbeiter-
innen. Examinierte Altenpfle-
ger, Pflegehelfer und Betreuer
kümmern sich um die Gäste.
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Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn),
05234/820100

Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim,
05274/1212

Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg),
05234/9762

Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden),
05276/1070

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Mittelstr. 43, 32683 Barntrup,
05263/939010

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg,
05235/95310

Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim,
05233/950010

Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim,
05233/8609

Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim,
05233/952535

Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
Arminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-Apotheke
Mittlere Str. 46, 32676 Lügde,
05281/7266

Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim,
05233/702050

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
Südholz-ApothekeSüdholz-ApothekeSüdholz-ApothekeSüdholz-ApothekeSüdholz-Apotheke
Lagesche Str. 31, 32756 Detmold (Innenstadt),
05231/22882

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim,
05274/1212

Montag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32676 Lügde,
05281/7244

Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
Apotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der Post
Bismarckstr. 17, 32756 Detmold,
05231/92300

NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkranken-
haus, Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-Kranken-
haus, Brenkhäuser Straße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Amtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche Notdienste

Mittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. März
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim,
05233/950010

Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Mittelstr. 43, 32683 Barntrup, 05263/93901

Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Hamelner Str. 1 a, 32683 Barntrup, 05263/3535

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 0
5282/94041

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
Arminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-Apotheke
Mittlere Str. 46, 32676 Lügde, 05281/7266

Montag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. März
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn),
05234-9197216

Dienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. März
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn),
05234/820100

Mittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. März
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim,
05233/952535

Donnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. März
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg),
05234/9762

Montag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. März
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32676 Lügde, 05281/7244

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

für den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxter
05271/96571

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital
05253/9850
St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080
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Ein neues Kleid fürs Eigenheim
Mit Putz erhalten Fassaden eine individuelle und charaktervolle Optik
Chic und robust zugleich: Die
Fassade ist verantwortlich für
den buchstäblich ersten Ein-
druck, den ein Gebäude macht.
Gleichzeitig soll die Außenhaut
die Bausubstanz wirksam und
dauerhaft vor den Einflüssen der
Witterung schützen. Zu den
Klassikern, die immer modern
bleiben, gehören verputzte
Oberflächen. Mit unterschiedli-
chen Farben, Strukturen und
Verarbeitungstechniken ist es
möglich, jedem Eigenheim einen
individuellen und dekorativen
Look zu verleihen, im Neubau
ebenso wie bei der Modernisie-
rung. Bei den aktuellen Gestal-
tungstrends werden oft traditi-
onelle Muster und Verfahren
wiederentdeckt.
Spiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und Schatten
Einfache Verarbeitbarkeit, dazu

eine große Vielfalt an Gestal-
tungsmöglichkeiten: Das dürften
Gründe dafür sein, dass Putze
schon seit Jahrhunderten genutzt
werden, um Gebäuden eine wi-
derstandsfähige Außenhaut zu
geben. Im Spiel von Licht und
Schatten kann eine Fassade über
den Tag hinweg immer wieder
ihren Charakter verändern.
„Putzfassaden bieten Bauherren
und Modernisierern die Mög-
lichkeit, dem Zuhause einen un-
verwechselbaren Charakter zu
verleihen. Die Vielzahl der Vari-
anten ist dabei überraschend“,
schildert Antje Hannig vom Ver-
band für Dämmsysteme, Putz und
Mörtel (VDPM). Qualifizierte
Fachhandwerker vor Ort können
zu den Möglichkeiten beraten,
kreative Lösungen nach den
Wünschen der Hauseigentümer

finden und die Gestaltung pro-
fessionell ausführen. Individua-
lität beginnt bereits mit der
Oberflächenstruktur. Von fein bis
rau, mit einem dünn aufgebrach-
ten Reibeputz oder einem dick-
schichtigen Edelkratzputz ist
vieles möglich. Zur Wahl stehen
dabei mineralische Edelputze
oder pastöse Putze,
beispielsweise auf der Basis von
Dispersionen, Siliconharz oder
Silikatbindemitteln. Unter
www.putzpoesie.de gibt es mehr
Details dazu sowie vielfältige An-
regungen für die eigene Pla-
nung.
Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach WWWWWunsch ge-unsch ge-unsch ge-unsch ge-unsch ge-
staltenstaltenstaltenstaltenstalten
Wie finden Bauherren oder Haus-
besitzer zur Wunschoptik? Farb-
muster helfen bei der ersten Aus-
wahl. Darüber hinaus arbeiten

Putzprofis heute häufig mit Soft-
ware-Simulationen, die den ge-
wünschten Fassadenlook auf ein
Foto des Gebäudes projizieren.
So ist es vorab möglich, verschie-
dene Farben und Strukturen
miteinander zu vergleichen. Von
Do-it-yourself-Projekten rät Ant-
je Hannig hingegen ab: „Erst die
professionelle Ausführung durch
den Fachhandwerker garantiert
eine langlebige Fassade, die über
Jahrzehnte ihren Zweck erfüllt.“
Besonders beliebt ist der wirt-
schaftliche und rationelle Schei-
benputz. Zunehmend kommt
auch der hochwertige Edelkratz-
putz zum Einsatz. Kammzugputz
mit horizontalen Linien ist
ebenso ein Highlight wie der Be-
senputz, bei dem der Verarbeiter
per Besen für eine schwungvolle,
lebendige Optik sorgt. (djd)
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Ihre Beraterin vor Ort:

Claudia Becker

+49 170 6620770

claudia.becker@okal.de

Tiny Kitchen mit reichlich Stauraum
Die Planung kleiner Küchen,
insbesondere von Tiny Kitchen, stellt
eine besondere Herausforderung dar.
„Doch dank der Expertise erfahre-
ner Küchenspezialisten lassen sich
auch auf weniger Fläche kleine Kü-
chenparadiese kreieren, die in At-
traktivität, Komfort, Funktionalität
und Ergonomie größeren Lifestyle-
Küchen in nichts nachstehen. Nur
eben alles etwas kleiner, kompakter
und verdichteter auf wenig Raum“,
so Volker Irle, Geschäftsführer der
Arbeitsgemeinschaft Die Moderne
Küche (AMK).
Möbel, Hausgeräte und Küchen-
zubehör - sie alle sind so konzi-
piert und optimiert, dass sie ihre
Nutzer nachhaltig erfreuen, Schön-
heit und Komfort in ihren Alltag
bringen und ihnen ein angeneh-
mes Lebens- und Wohngefühl ver-
mitteln. Das gilt auch für die Pla-
nung kleiner, feiner Küchen bis hin
zu Tiny Kitchen. Mit raumoptimier-
ten Möbeln, Beschlägen, Hausge-
räten und Zubehörelementen kön-
nen auch kleinere Küchen zu wah-
ren Stauraumwundern werden.
Am Anfang steht das exakte Auf-
maß. Dabei haben die Küchenspezi-
alisten gerade bei kleinen Grundris-
sen alle Optionen im Blick, die Wän-
de, Nischen/Ecken und die Decke
bieten. Denn wo es an Grundfläche
fehlt, wird in die Höhe geplant - mit
Hilfe von Hoch-, Hängeschränken
und Regalsystemen. Damit man spä-
ter an seine verstauten Inhalte in
luftiger Höhe auch bequem heran-

kommt, gibt es zum Beispiel innova-
tive Auszugssysteme. Damit zieht
man das Staugut elegant auf die
gewünschte Höhe zu sich heran. Oder
Teleskopregale, die per Fernbedie-
nung aus dem Hängeschrank her-
ausfahren.
Auch die Decke über einer kleinen
Kochinsel lässt sich nutzen -
beispielsweise für ein Deckenhänger-
egal. Dort lässt sich kleines Kochge-
schirr/-besteck verstauen. Wandrega-
le bieten zusätzlichen Stauraum und
Abstellflächen für dekorative Acces-
soires. Ebenso die Küchennische, in
der neben den wichtigsten Utensilien
zum Kochen auch noch ein kleiner
Mini-Kräutergarten direkt in das Ni-
schensystem integriert werden kann.
Viel Stauraum lässt sich auch durch
geschicktes Planen in den sogenann-
ten „toten“ Küchenecken generie-
ren. Dafür gibt es spezielle Eckschrän-
ke mit innovativen Beschlägen und
Auszugstechniken, die den Zugang
zum Schrankinhalt ganz easy und
komfortabel machen. Vom klassi-
schen Karussellbeschlag bis hin zu
eleganten, höhenverstellbaren Tab-
larauszügen, die beim Öffnen der
Schranktür einzeln und vollständig
aus dem Eckschrank herausschwen-
ken. „Besonderes Augenmerk sollte
in kleineren, kleinen und Tiny Kit-
chen auch auf das Farbkonzept und
Lichtdesign gelegt werden“, emp-
fiehlt AMK-Geschäftsführer Volker
Irle. „Alles, was hell und lichtdurch-
flutet geplant wird, wirkt optisch grö-
ßer. Mit fachkundig geplanten Be-

leuchtungskonzepten lassen sich
nicht nur das Arbeits- und Ambiente-
licht individuell variieren, sondern
auch die Wahrnehmung der Raum-
dimensionen.“
Braten, Backen, Dampfgaren, Ko-
chen, Spülen und Kühlen wie ein
Professional: 45 cm hohe Kompakt-
Einbaugeräte in einen Hochschrank
neben- oder übereinander integriert
- sie sorgen garantiert dafür, dass in
kleine Lifestyle-Küchen ebenso viel
Komfort, Energieeffizienz, Funktio-
nalität und innovative Technologien
einziehen, wie man sie auch aus
großen, offenen Wohnküchen kennt.
Eine weitere interessante Option sind
2in1-Produkte wie Induktionskoch-
felder mit einem integrierten Dunst-
abzug. Für eine verlängerte Frische
von empfindlichen Lebensmitteln
plus Vitaminerhalt planen die Kü-
chenspezialisten attraktive Einbau-
Kühl-/Gefriergeräte je nach der indi-

viduell gewünschten Nischenhöhe
ein. Und wo kein großer Geschirr-
spüler Platz hat, tut es auch ein 45
cm schmales Einbaugerät mit der
gleichen Komfortausstattung und Ef-
fizienz wie ein Modell in Standard-
Size. Viele 45er-Modelle arbeiten
zudem sehr leise, was sie auch für
Appartements attraktiv macht.
Damit die Tätigkeiten an der Spüle
auch in kleinen und Tiny Kitchen flott
und angenehm von der Hand gehen,
hat die Zubehörindustrie entspre-
chende Modelle konzipiert: zum Bei-
spiel schicke Einbeckenspülen. Trotz
ihrer kompakten Maße bieten sie
erstaunlich viel Platz im Becken. In
Kombination mit einem hochfunkti-
onalen Spülenzubehör lässt sich der
Komfort an diesen Spülen noch stei-
gern. Abgerundet wird das Ganze
dann noch mit einem Abfallsammler,
der am besten direkt unter der Spü-
le eingebaut wird. (AMK)

Je weniger Grundfläche zur Verfügung steht, desto mehr wird in die HöheJe weniger Grundfläche zur Verfügung steht, desto mehr wird in die HöheJe weniger Grundfläche zur Verfügung steht, desto mehr wird in die HöheJe weniger Grundfläche zur Verfügung steht, desto mehr wird in die HöheJe weniger Grundfläche zur Verfügung steht, desto mehr wird in die Höhe
geplant wie bei dieser sehr ansprechenden Lösung mit reichlich Stau-geplant wie bei dieser sehr ansprechenden Lösung mit reichlich Stau-geplant wie bei dieser sehr ansprechenden Lösung mit reichlich Stau-geplant wie bei dieser sehr ansprechenden Lösung mit reichlich Stau-geplant wie bei dieser sehr ansprechenden Lösung mit reichlich Stau-
raum und modernen, softmatten Oberflächen in hochwertigem Echtlack.raum und modernen, softmatten Oberflächen in hochwertigem Echtlack.raum und modernen, softmatten Oberflächen in hochwertigem Echtlack.raum und modernen, softmatten Oberflächen in hochwertigem Echtlack.raum und modernen, softmatten Oberflächen in hochwertigem Echtlack.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK
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Bekanntmachung der Stadt Steinheim

Anlage: Geltungsbereich der 24. Flächennutzungsplanänderung maßstabslosAnlage: Geltungsbereich der 24. Flächennutzungsplanänderung maßstabslosAnlage: Geltungsbereich der 24. Flächennutzungsplanänderung maßstabslosAnlage: Geltungsbereich der 24. Flächennutzungsplanänderung maßstabslosAnlage: Geltungsbereich der 24. Flächennutzungsplanänderung maßstabslos
Der vorstehende Beschluss des Rates der Stadt Steinheim und die Erteilung
der Genehmigung durch die Bezirksregierung Detmold wird hiermit gemäß
§ 6 Absatz 5 und Absatz 6 Baugesetzbuch ortsüblich bekannt gemacht.
Die 24. Änderung des Flächennutzungsplanes nebst Erläuterungsbericht
wird vom Tage der Bekanntmachung an zu jedermanns Einsicht im Rathaus

über die Genehmigung und das Inkrafttreten der 24. Änderung des Flächen-über die Genehmigung und das Inkrafttreten der 24. Änderung des Flächen-über die Genehmigung und das Inkrafttreten der 24. Änderung des Flächen-über die Genehmigung und das Inkrafttreten der 24. Änderung des Flächen-über die Genehmigung und das Inkrafttreten der 24. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Steinheim gemäß § 6 nutzungsplanes der Stadt Steinheim gemäß § 6 nutzungsplanes der Stadt Steinheim gemäß § 6 nutzungsplanes der Stadt Steinheim gemäß § 6 nutzungsplanes der Stadt Steinheim gemäß § 6 Absatz 5 BaugesetzbuchAbsatz 5 BaugesetzbuchAbsatz 5 BaugesetzbuchAbsatz 5 BaugesetzbuchAbsatz 5 Baugesetzbuch
Aufgrund von § 6 Aufgrund von § 6 Aufgrund von § 6 Aufgrund von § 6 Aufgrund von § 6 Absatz 6 BaugesetzbuchAbsatz 6 BaugesetzbuchAbsatz 6 BaugesetzbuchAbsatz 6 BaugesetzbuchAbsatz 6 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 03. November 2017 (Bundesgesetzblatt Teil I, Seite 3634), das
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April 2022 (Bundesgesetzblatt Teil
I. Seite 674) geändert worden ist, hat der Rat der Stadt Steinheim in seiner
Sitzung am 15.03.2022 den Feststellungsbeschluss zur 24. Änderung des
Flächennutzungsplanes gefasst.
Das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nummer 37 „Entlas-
tungsstraße Schorrberg“ mit teilweiser Änderung des Bebauungsplanes Num-
mer 27 „Hanekenberg“ und Nummer 33 „Waldstraße“ in Steinheim, Kern-
stadt und die damit verbundene 24. Änderung des Flächennutzungsplanes
wurde im normalen Verfahren parallel durchgeführt. Eine Umweltprüfung
gemäß § 2 Absatz. 4 Baugesetzbuch wurde durchgeführt. Der Umweltbericht
ist Bestandteil der Begründung des Bebauungsplanes. Die 24. Änderung des
Flächennutzungsplanes wurde von der Bezirksregierung Detmold mit Be-
scheid vom 13.01.2023 genehmigt.
Die von der 24. Änderung des Flächennutzungsplans betroffene Fläche liegt im
Nordosten der Kernstadt von Steinheim, östlich der B 252 und nördlich der
Hagedorner Straße (K 10). Der Bereich der 24. Änderung war bisher noch nicht
Gegenstand einer Flächennutzungsplanänderung.
Der Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung ist in der beigefügten
Übersichtskarte ohne Maßstab dargestellt.

der Stadt Steinheim, 2. Obergeschoss, Fachbereich 4: Planen + Bauen,
Marktstraße 2, Zimmer 201, während der Dienststunden, und zwar
Montag bis Freitag: von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Montag, Dienstag, Mittwoch: von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag: von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
bereitgehalten. Über den Inhalt des Flächennutzungsplanes und des Erläu-
terungsberichtes wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:
Auf die Rechtsfolgen der Bestimmungen des Baugesetzbuches und der
Gemeindeordnung NW wird hingewiesen:
1. §§ 214 und 215 Baugesetzbuch§§ 214 und 215 Baugesetzbuch§§ 214 und 215 Baugesetzbuch§§ 214 und 215 Baugesetzbuch§§ 214 und 215 Baugesetzbuch

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214 Absatz 1
Baugesetzbuch bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine
unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 Baugesetzbuch beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes
und des Flächennutzungsplanes und nach § 214 Absatz 3 Baugesetz-
buch beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges nur beachtlich sind,
wenn sie innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind.
Der Sachverhalt, die die Verletzung begründet, ist darzulegen.

2. § 44 § 44 § 44 § 44 § 44 Absatz 3 und Absatz 3 und Absatz 3 und Absatz 3 und Absatz 3 und Absatz 4 BaugesetzbuchAbsatz 4 BaugesetzbuchAbsatz 4 BaugesetzbuchAbsatz 4 BaugesetzbuchAbsatz 4 Baugesetzbuch
Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen,
wenn die in den §§ 39 bis 42 des Baugesetzbuches bezeichneten
Vermögensteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des An-
spruches dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschä-
digung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn er nicht innerhalb von
drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit
des Anspruches herbeigeführt wird.

3. § 7 § 7 § 7 § 7 § 7 Absatz 6 Gemeindeordnung Nordrhein-WAbsatz 6 Gemeindeordnung Nordrhein-WAbsatz 6 Gemeindeordnung Nordrhein-WAbsatz 6 Gemeindeordnung Nordrhein-WAbsatz 6 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemein-
deordnung des Landes Nordrhein-Westfalen kann gegen diese
Satzung nach Ablauf von 6 Monaten seit dieser Bekanntmachung
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

4. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,

5. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

6. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss (Satzungsbeschluss)
vorher beanstandet oder

7. der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Stein-
heim vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift bzw.
der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen
soll, dargelegt worden.

Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:
Der Feststellungsbeschluss und die Erteilung der Genehmigung für die
24. Flächennutzungsplanänderung der Stadt Steinheim in der Kern-
stadt von Steinheim wird hiermit gemäß § 6 Absatz 5 und Absatz 6
Baugesetzbuch öffentlich bekannt gemacht.
Hiermit wird Ort und Zeit der Bereithaltung der 24. Änderung des
Flächennutzungsplanes mit dem Erläuterungsbericht sowie die auf
Grund des Baugesetzbuches und der Gemeindeordnung Nordrhein-
Westfalen erforderlichen Hinweise ortsüblich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 24. Änderung des Flächennut-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 24. Änderung des Flächennut-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 24. Änderung des Flächennut-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 24. Änderung des Flächennut-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 24. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Steinheim gemäß § 6 zungsplanes der Stadt Steinheim gemäß § 6 zungsplanes der Stadt Steinheim gemäß § 6 zungsplanes der Stadt Steinheim gemäß § 6 zungsplanes der Stadt Steinheim gemäß § 6 Absatz 5 BaugesetzbuchAbsatz 5 BaugesetzbuchAbsatz 5 BaugesetzbuchAbsatz 5 BaugesetzbuchAbsatz 5 Baugesetzbuch
in Kraft.in Kraft.in Kraft.in Kraft.in Kraft.
Steinheim, den 30.01.2023
STADT STEINHEIM
Der Bürgermeister
gez. Carsten Torke
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Bekanntmachung der Stadt Steinheim

Sitzungstermine der Stadt Steinheim

BÜRGERSPRECHSTUNDE

Monat: März 2023: März 2023: März 2023: März 2023: März 2023
DatumDatumDatumDatumDatum
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit
AusschussAusschussAusschussAusschussAusschuss
06.03.2023
18:30 Uhr
Bezirksausschuss Bergheim
14.03.2023
18:30 Uhr
Stadtrat
21.03.2023

18:30 Uhr
Bau- und Planungsausschuss
28.03.2023
18:30 Uhr
Sondersitzung Rat (Ehrungen/Verleihungen)
30.03.2023
18:30 Uhr
Bezirksausschuss Rolfzen
Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung wird einige Tage vor dem
Termin im Aushangkasten am Rathaus, Emmerstraße, und Ortschaften
bekannt gemacht.

Am Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, den 1. März 20231. März 20231. März 20231. März 20231. März 2023 zwischen 14:00 Uhr und 16:00 Uhr14:00 Uhr und 16:00 Uhr14:00 Uhr und 16:00 Uhr14:00 Uhr und 16:00 Uhr14:00 Uhr und 16:00 Uhr
findet die nächste Bürgersprechstunde im Rathaus, Zimmer 102 statt.
Die Sprechstunde bietet allen Bürgerinnen und Bürgern der Stadt
Steinheim die Möglichkeit, im Rahmen eines persönlichen Gesprä-
ches mit Herrn Bürgermeister Carsten Torke eigene oder allgemeine

Anliegen vorzutragen. Gerne steht Herr Torke in diesem Zeitraum
auch für Telefonate zur Verfügung, beantwortet Fragen und nimmt
Anregungen entgegen. Bitte wählen Sie die 05233-21102, wenn Sie
den Bürgermeister telefonisch erreichen möchten oder um einen Be-
suchstermin für die nächste Sprechstunde zu vereinbaren.

für das Inkrafttreten und über den Satzungsbeschluss zum Bebauungsplanfür das Inkrafttreten und über den Satzungsbeschluss zum Bebauungsplanfür das Inkrafttreten und über den Satzungsbeschluss zum Bebauungsplanfür das Inkrafttreten und über den Satzungsbeschluss zum Bebauungsplanfür das Inkrafttreten und über den Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan
Nummer 37 „Entlastungsstraße Schorrberg“ in Steinheim, Kernstadt mitNummer 37 „Entlastungsstraße Schorrberg“ in Steinheim, Kernstadt mitNummer 37 „Entlastungsstraße Schorrberg“ in Steinheim, Kernstadt mitNummer 37 „Entlastungsstraße Schorrberg“ in Steinheim, Kernstadt mitNummer 37 „Entlastungsstraße Schorrberg“ in Steinheim, Kernstadt mit
teilweiser Änderung des Bebauungsplanes Nummer 33 „Waldstraße“ undteilweiser Änderung des Bebauungsplanes Nummer 33 „Waldstraße“ undteilweiser Änderung des Bebauungsplanes Nummer 33 „Waldstraße“ undteilweiser Änderung des Bebauungsplanes Nummer 33 „Waldstraße“ undteilweiser Änderung des Bebauungsplanes Nummer 33 „Waldstraße“ und
Bebauungsplan Nummer 27 „Hanekenberg“ in Steinheim, KernstadtBebauungsplan Nummer 27 „Hanekenberg“ in Steinheim, KernstadtBebauungsplan Nummer 27 „Hanekenberg“ in Steinheim, KernstadtBebauungsplan Nummer 27 „Hanekenberg“ in Steinheim, KernstadtBebauungsplan Nummer 27 „Hanekenberg“ in Steinheim, Kernstadt
Inkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 Baugesetzbuch
I. Satzungsbeschluss
Der Rat der Stadt Steinheim hat in seiner Sitzung am 15.03.2022 den Bebau-
ungsplan Nummer 37 „Entlastungsstraße Schorrberg“ in Steinheim, Kern-
stadt mit teilweiser Änderung des Bebauungsplanes Nummer 33 „Waldstra-
ße“ und Bebauungsplan Nummer 27 „Hanekenberg“ in der Kernstadt Stein-
heim als Satzung beschlossen.
II. Räumliche Abgrenzung
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes besteht aus zwei Teilbereichen (A
und B). Hierzu kommen noch Suchräume für Ausgleichsmaßnahmen für die
Feldlerche und das Rebhuhn.
Der Teilbereich A umfasst die eigentliche Verkehrsflächen mit den Regenrück-
haltebecken.
Der Teilbereich A des Bebauungsplanes ist wesentlich größer gewählt worden
als die eigentliche geplante Trasse des Straßenkörpers. Dies hängt damit
zusammen, dass der Geltungsbereich des Bebauungsplanes geometrisch
eindeutig abgegrenzt sein muss. Die Flächen innerhalb des Teilbereiches A, die
von der Straßenplanung oder Regenrückhalteeinrichtungen nicht unmittelbar
betroffen sind, werden entsprechend ihrer tatsächlichen Nutzung (Fläche für
die Landwirtschaft) so im Bebauungsplan festgesetzt.
Der 12,8 ha große Geltungsbereich (Teil A) des Bebauungsplanes ist Teil der
Gemarkung Steinheim,
Flur 5 mit den Flurstücken: 87/1, 87/2, 642 komplett und 47, 50, 62, 64, 65, 76,
77, 132, 133, 134, 135, 272, 612, 844, 168/51, 169/51, 199/75, 201/75, 203/75,
208/63, 209/63, 210/63, 211/63 teilweise
Flur 7 mit den Flurstücken: 280 und 334 teilweise
Flur 8 mit den Flurstücken: 316, 332, 334, 335, 336 komplett und 26, 27, 53, 54,
55, 122, 125, 127, 128, 133, 141, 337, 338, 339, 495, 517, 518, 519, 520, 710,
800, 803, 183/61, 184/63, 185/61, 186/61, 198/28, 199/28, 67/1, 95/2, 95/3
teilweise und wird in der beigefügten Übersichtskarte dargestellt.
(Anlage 1)(Anlage 1)(Anlage 1)(Anlage 1)(Anlage 1)
Der circa 1,6 ha große Geltungsbereich (Teil B) des Bebauungsplans ist Teil der
Gemarkung Steinheim, Flur 17 mit den Flurstücken: 101 teilweise, 635, 638
teilweise, 636, 108 teilweise, 633 teilweise, 634, 631 teilweise, 632, 35
teilweise und 34 teilweise.
(Anlage 2)(Anlage 2)(Anlage 2)(Anlage 2)(Anlage 2)
Die Suchräume für Ausgleichsmaßnahmen für Feldlerche und Rebhuhn liegen

östlich der B252 und nördlich, östlich und südlich der geplanten Straße. Es
handelt sich hierbei um landwirtschaftliche Nutzflächen. Innerhalb dieser
Suchräume sollen dann die entsprechenden Maßnahmen für den Artenschutz
umgesetzt werden (näheres hierzu siehe Umweltbericht)
(Anlage 3)(Anlage 3)(Anlage 3)(Anlage 3)(Anlage 3)
III. Einsichtnahme
Der vorgenannte Bebauungsplan nebst Begründung wird vom Tag der Be-
kanntmachung an bei der Stadtverwaltung Steinheim, im Rathaus, Eingang D,
Fachbereich 4: Planen + Bauen, Marktstraße 2, Zimmer 201, während der
Dienststunden, und zwar
Montag bis Freitag: von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Montag, Dienstag, Mittwoch: von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag: von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt des Bebauungsplanes
und über die Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
IV. Hinweise
Auf die Rechtsfolgen der Bestimmungen des Baugesetzbuches und der Ge-
meindeordnung NW wird hingewiesen:
1) §§ 214 und 215 Baugesetzbuch
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214 Absatz 1
Baugesetzbuch bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter
Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 Baugesetzbuch beachtliche Verletzung
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächen-
nutzungsplanes und nach § 214 Absatz 3 Baugesetzbuch beachtliche Mängel
des Abwägungsvorganges nur beachtlich sind, wenn sie innerhalb von einem
Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend
gemacht worden sind. Der Sachverhalt, die die Verletzung begründet, ist
darzulegen.
2) § 44 Absatz 3 und Absatz 4 Baugesetzbuch
Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die in
den §§ 39 bis 42 des Baugesetzbuches bezeichneten Vermögensteile einge-
treten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruches dadurch herbeiführen, dass
er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichti-
gen beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn er nicht innerhalb von drei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt
wird.
3) § 7 Absatz 6 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung
des Landes Nordrhein-Westfalen kann gegen diese Satzung nach Ablauf von 6
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Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden,
es sei denn,

die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgeführt,

der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss (Satzungsbeschluss) vorher bean-
standet oder

der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Steinheim vorher
gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift bzw. der Sachverhalt, der die
Verletzung oder den Mangel begründen soll, dargelegt worden.
V. Bekanntmachungsanordnung
Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Steinheim zum Bebauungsplan
Nummer 37 „Entlastungsstraße Schorrberg“ mit teilweiser Änderung des
Bebauungsplanes Nummer 33 „Waldstraße“ für die Kernstadt der Stadt
Steinheim, Ort und Zeit der Bereithaltung des Bebauungsplanes mit Begrün-
dung sowie die aufgrund des Baugesetzbuches und der Gemeindeordnung
NRW erforderlichen Hinweise werden hiermit gemäß § 10 Absatz 3 Baugesetz-
buch öffentlich und ortsüblich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nummer 37 „Entlas-Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nummer 37 „Entlas-Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nummer 37 „Entlas-Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nummer 37 „Entlas-Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nummer 37 „Entlas-
tungsstraße Schorrberg“ mit teilweiser Änderung des Bebauungsplanestungsstraße Schorrberg“ mit teilweiser Änderung des Bebauungsplanestungsstraße Schorrberg“ mit teilweiser Änderung des Bebauungsplanestungsstraße Schorrberg“ mit teilweiser Änderung des Bebauungsplanestungsstraße Schorrberg“ mit teilweiser Änderung des Bebauungsplanes
Nummer 33 „Waldstraße“ für die Kernstadt der Stadt Steinheim in derNummer 33 „Waldstraße“ für die Kernstadt der Stadt Steinheim in derNummer 33 „Waldstraße“ für die Kernstadt der Stadt Steinheim in derNummer 33 „Waldstraße“ für die Kernstadt der Stadt Steinheim in derNummer 33 „Waldstraße“ für die Kernstadt der Stadt Steinheim in der
KKKKKernstadt von Steinheim gemäß § 10 ernstadt von Steinheim gemäß § 10 ernstadt von Steinheim gemäß § 10 ernstadt von Steinheim gemäß § 10 ernstadt von Steinheim gemäß § 10 Absatz 3 Baugesetzbuch in KrAbsatz 3 Baugesetzbuch in KrAbsatz 3 Baugesetzbuch in KrAbsatz 3 Baugesetzbuch in KrAbsatz 3 Baugesetzbuch in Kraft.aft.aft.aft.aft.
Steinheim, den 30.01.2023
STADT STEINHEIM
Der Bürgermeister
gez. Carsten Torke

Anlage 1: Umrandung B-Plan 37 Teil AAnlage 1: Umrandung B-Plan 37 Teil AAnlage 1: Umrandung B-Plan 37 Teil AAnlage 1: Umrandung B-Plan 37 Teil AAnlage 1: Umrandung B-Plan 37 Teil A
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Tipps, um Karrierechancen clever zu nutzen

Spätestens im letzten Schuljahr
machen sich auch die letzten in
der Klasse darüber Gedanken, wo
es mit der beruflichen Ausbildung
und damit mit dem weiteren Le-
ben und Arbeiten hingehen soll.

BerufsberBerufsberBerufsberBerufsberBerufsberatung in atung in atung in atung in atung in AnspruchAnspruchAnspruchAnspruchAnspruch
nehmennehmennehmennehmennehmen
Viele Fragen, die man jedoch nicht
allein bewältigen muss. Eine gute
Hilfe ist da zum Beispiel die Be-
rufsberatung wie auch die Studi-
enberatung für zukünftige Studen-
ten. Hier können Anregungen und
Hilfestellungen anhand eigener
Interessen und schulischer Leis-
tungen gegeben werden.
Messen zu Berufsbranchen be-Messen zu Berufsbranchen be-Messen zu Berufsbranchen be-Messen zu Berufsbranchen be-Messen zu Berufsbranchen be-
suchensuchensuchensuchensuchen
Im Laufe des Jahres gibt es in
ganz Deutschland zahlreiche
Bildungs- und Berufsausbil-
dungsmessen, auf denen man
sich über mögliche Ausbildungs-
berufe, Alternativen und mögli-
che Aufstiegschancen informie-
ren kann. Häufig stellen sich
dort auch Unternehmen mit ih-
ren hauseigenen Ausbildungs-
möglichkeiten vor.
Bei Praktika Erfahrungen sam-Bei Praktika Erfahrungen sam-Bei Praktika Erfahrungen sam-Bei Praktika Erfahrungen sam-Bei Praktika Erfahrungen sam-
melnmelnmelnmelnmeln
Wer schon eine Ahnung hat, in
welche Richtung der Traumberuf
gehen soll, sich aber noch nicht
zu 100 Prozent sicher ist, für den
sind auch Praktika sehr hilfreich.
Viele Unternehmen bieten ver-
schiedenste Praktikumsstellen in
allen möglichen Ausbildungsberu-
fen an. So kann man mal hinein-
schnuppern und den Beruf mit all
seinen Facetten genauer kennen-
lernen. Ganz nebenbei kann man
dann auch Fragen stellen, die man
schon immer mal zu seinem
Traumberuf loswerden wollte.

Praktika haben den Vorteil, dass
man auch mehrere Berufsrichtun-
gen testen kann und bei Gefallen
gleich nützliche erste praktische
Erfahrungen sammeln kann, um
diese in seinen Lebenslauf einzu-
flechten.
Eine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreiben
Es wird immer häufiger eine digi-
tale Bewerbung der postalischen
vorgezogen. Doch auch hier gel-
ten einige Regeln, an die man
sich halten sollte, wenn man mit
seiner Bewerbung punkten möch-
te. Auch wenn die Unterlagen di-
gital zusammengestellt worden
sind, ist hier ebenfalls besondere
Sorgfalt wichtig. Das heißt, die
Unterlagen sollten in jedem Fall
vollständig und sowohl gramma-
tisch als auch vom Ausdruck her
stimmig sein. Im Zweifelsfall je-
manden drüberlesen und korrigie-
ren lassen.
PPPPPersönliche ersönliche ersönliche ersönliche ersönliche AnsprAnsprAnsprAnsprAnsprache wählenache wählenache wählenache wählenache wählen
Auch wenn Bewerbungen im In-
ternet im ersten Moment etwas
unpersönlich scheinen sollten,
sind sie das keinesfalls. Wenn Sie
sich also online bewerben, ach-
ten Sie darauf, dass Sie sich Ihren
direkten Ansprechpartner heraus-
gesucht haben und dessen Vor-
und Nachnamen kennen. Eine per-
sönliche Anrede ist immer besser,
als „Sehr geehrte Damen und Her-
ren…“. Auch bei sich selbst soll-
ten Sie darauf achten, dass Sie
eine möglichst seriöse E-Mail-
Adresse verwenden. Nicknames
sind hier fehl am Platz
Max.Mustermann@Muster.de ist
also durchaus besser als
Scherzkeks05@irgendwas.de.
Auf die StellenausschreibungAuf die StellenausschreibungAuf die StellenausschreibungAuf die StellenausschreibungAuf die Stellenausschreibung
eingeheneingeheneingeheneingeheneingehen
Unternehmen veröffentlichen in
der Regel viele verschiedene Aus-

schreibungen. Da ist es besonders
wichtig, dass Sie in den Betreff
genau hineinschreiben, worum es
geht. Wichtig sind vor allem:
Die Bezeichnung der Position, für
die Sie sich bewerben
Der Standort und falls vorhanden,
eine dazugehörige Kennziffer der
Ausschreibung
Formalitäten und DateigrößenFormalitäten und DateigrößenFormalitäten und DateigrößenFormalitäten und DateigrößenFormalitäten und Dateigrößen
beachtenbeachtenbeachtenbeachtenbeachten
Bei einer Onlinebewerbung soll-
ten Sie auch darauf achten, ob es
eine Begrenzung der Datengröße
gibt. In der Regel gelten als Faust-
regel 3 MB - größer sollte die
Bewerbung nicht sein. Man kann
jedes Dokument einzeln in eine
E-Mail packen, das wird
allerdings schnell unübersichtlich.
Für einen Personaler ist das eine
Qual und so landet Ihre Bewer-
bung vielleicht gerade deshalb
vorschnell in der Ablage. Besser
ist es, Sie packen Ihre wichtigen
Unterlagen in eine Art digitale
Mappe und speichern Sie diese
im PDF-Format ab. So ist sie ge-
schützt, übersichtlich und das
schätzt auch der Leser Ihrer Un-
terlagen. Einzig das Anschreiben
sollte noch einmal zusätzlich di-
rekt in Ihre E-Mail hinein. So kann
man dieses später in Ihrer Mappe
lesen, aber auch direkt beim Öff-
nen der E-Mail.

Bewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit Persönlichkeit
schreibenschreibenschreibenschreibenschreiben
Bei der Flut der Unterlagen, wel-
che täglich auf dem Schreibtisch
von Personalern landen, muss
eine schnelle Entscheidung her.
Gut wer da mit Individualität, Pro-
fessionalität und seinen ganz ei-
genen Unterlagen aufwarten und
punkten kann. Das bedeutet auch,
dass ein individuelles Anschrei-
ben gegeben sein sollte. Ein gu-
tes Bewerbungsfoto sollte auch
nicht fehlen. Dieses sollte unbe-
dingt von einem Fotografen sein
und nicht zuhause vor dem Kühl-
schrank abgelichtet werden. Man
sieht einer Bewerbung in der Re-
gel an, wie viel Mühe in ihr steckt.
Fazit: Karrierechancen cleverFazit: Karrierechancen cleverFazit: Karrierechancen cleverFazit: Karrierechancen cleverFazit: Karrierechancen clever
nutzennutzennutzennutzennutzen
Mit einer guten Bewerbung und
zuvor gründlich eingeholten Infor-
mationen kann auch im digitalen
Zeitalter kaum etwas schief ge-
hen. Zudem bieten soziale Netz-
werke, wie zum Beispiel Xing,
auch sehr gute Möglichkeiten,
sich direkt mit Unternehmen in
Verbindung zu setzen. Gewissen-
haft zusammengestellte Unterla-
gen unterstützen maßgeblich den
eigenen Erfolg. Überstürzen Sie
also nichts - sondern bereiten Sie
sich erst einmal gut vor.
(Ratgeberzentrale.de)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 28. März 2023Dienstag, 28. März 2023Dienstag, 28. März 2023Dienstag, 28. März 2023Dienstag, 28. März 2023
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Schön, dass Sie auch in diesem
Jahr dieser Beitragsreihe folgen
und die erste Ausgabe 2023 in
den Händen halten.

Thematisch macht es zu diesem
frühen Zeitpunkt im Jahr natür-
lich Sinn, auf steuerliche Sachver-
halte hinzuweisen, die bereits un-
terjährig eine gewisse Kenntnis er-
fordern, damit dann im Rahmen der
Jahressteuererklärungen die Anga-
ben zur Hand sind. Und dazu bieten
sich die Änderungen zum häusli-
chen Arbeitszimmer im Kontext mit
den Änderungen bei der Homeof-
fice-Pauschale geradezu an!

Die Homeoffice-PauschaleDie Homeoffice-PauschaleDie Homeoffice-PauschaleDie Homeoffice-PauschaleDie Homeoffice-Pauschale

Die Homeoffice-Pauschale wurde
während der Corona-Lage einge-
führt. Damit sollte ein Aufwand
pauschal abgegolten werden, der
vielen Berufstätigen dadurch ent-
stand, dass sie notwendigerwei-
se oft von zuhause - sprich im
„Homeoffice“ - arbeiten mussten.
Da viele Aufwendungen nicht klar
abgegrenzt werden konnten, hat
man sich für die Einführung einer
Pauschale entschlossen. Diese
wurde unabhängig davon ge-
währt, ob die heimische Wohnung
eine abgrenzbare Arbeitsmöglich-
keit bot oder der oft zitierte „Kü-
chentisch“ der Arbeitsplatz der
Wahl war. Dafür gab es pro Tag 5 -
gedeckelt auf 600 jährlich - also
maximal 120 Tage.
Der große Wurf war das nicht.
Zumal der Heimarbeitsplatz für
die Gewährung ununterbrochen
an dem Tag der Geltendmachung
genutzt werden musste. Kurze
Fahrten ins Büro oder Dienstrei-
sen waren schädlich.

Allerdings fand der Gesetzgeber
diese Pauschalierung anschei-
nend so interessant, dass er die
Pauschalierung ausgebaut und
erweitert hat. Sie wurde von 5 auf
6 erhöht und kann jetzt für maxi-
mal 210 Tage beantragt werden.
Summiert sich also auf 1.260. Au-
ßerdem ist es bei der Neurege-
lung gerade nicht schädlich, wenn
das Homeoffice zwischendurch
verlassen wird.
Ausschlaggebend ist lediglich,
dass an jedem Tag, für den die
Pauschale beantragt wird, die
Arbeitszeit im Homeoffice län-
ger war als die übrigen Tätig-
keiten außerhalb. Somit sind
Dienstreisen und Fahrten in das
Büro unschädlich und können
zusätzlich steuerlich geltend
gemacht werden!

WWWWWegfall des häuslichen egfall des häuslichen egfall des häuslichen egfall des häuslichen egfall des häuslichen Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
zimmerszimmerszimmerszimmerszimmers

Für alle, die nicht ihre gesamte
berufliche Tätigkeit im häuslichen
Arbeitszimmer verbringen, fällt
das Arbeitszimmer ab 2023 - ver-
einfacht gesagt - weg! Dafür wird
jetzt die tägliche Homeoffice-Pau-
schale taggenau berücksichtigt.

Die Die Die Die Die VVVVVorteile der Neuregelungorteile der Neuregelungorteile der Neuregelungorteile der Neuregelungorteile der Neuregelung
Wenn es kein häusliches Arbeits-
zimmer mehr gibt, muss dem Fi-
nanzamt auch nicht die Größe,
die Lage und die Beschaffenheit
des Arbeitszimmers nachgewie-
sen werden. Zudem entfällt die
etwas mühsame Ermittlung der
Aufwendungen, die jährlich an-
hand der tatsächlichen Kosten
erstellt werden musste. Diese tat-
sächlichen Kosten waren dann
regelmäßig auf 1.250 gedeckelt.

In der Praxis, gerade hier in den
ländlichen Gegenden, wo die
Mietpreise noch nicht die Höhe
wie in den Ballungsräumen er-
reicht haben, wurde dieser
Höchstwert oftmals nicht erreicht.
Zudem muss dem Finanzamt nicht
mehr nachgewiesen werden, dass
beim Arbeitgeber kein dauerhaft
eingerichteter Arbeitsplatz mehr
besteht. Homeoffice kann also
machen wer will und die steuerli-
che Freistellung nutzen!

Nachteile der NeuregelungNachteile der NeuregelungNachteile der NeuregelungNachteile der NeuregelungNachteile der Neuregelung
Keine Systemumstellung ohne
Nachteile.
Nach unserer Einschätzung sind
die bisherigen Nutzer von Ar-
beitszimmern die Verlierer, die
zwar für ihre beruflichen Tätig-
keiten, die sie zwingend zuhau-
se erledigen müssen, keinen Ar-
beitsplatz beim Arbeitgeber ha-
ben, aber ihre Tätigkeit nicht
überwiegend an jeden einzelnen
zu bewertenden Tag im Homeof-
fice ausüben. Das sind die Steu-
erpflichtigen, die zwar unzwei-
felhaft täglich einen Teil Ihrer
Arbeit im häuslichen Bereich
ableisten, da sie ihre Tätigkei-
ten entsprechend dem Berufs-
bild vor- oder nachbereiten müs-
sen. Diese Vor- und Nachberei-
tungen nehmen aber nicht den
überwiegenden Teil der Arbeits-
zeit in Anspruch.

Die Pauschale wird in diesen Fäl-
len nicht gewährt werden. Der tat-
sächliche Nachweis der Kosten für
ein häusliches Arbeitszimmer ist
aber nicht mehr möglich.

Keine ÄnderungenKeine ÄnderungenKeine ÄnderungenKeine ÄnderungenKeine Änderungen
Keine - oder besser gesagt - kaum
Änderungen gibt es bei den Be-
rufstätigen, die ihre gesamten
beruflichen Tätigkeiten im häus-
lichen Arbeitszimmer erbringen.
Sie können nach wie vor unbe-
grenzt die tatsächlichen Kosten
in voller Höhe geltend machen.
Neu ist: Die Pauschale kann als
Jahrespauschbetrag beantragt
werden. Das erspart die Ermitt-
lungsarbeit, sofern die tatsächli-
chen Kosten niedriger sind.

Ihr Jens Bunte
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